= 10 3 . A a N m Enz a PN A Sue e 


28. Jahrgang, 


Janziger 


| Die „Danziger Beitung“ ericheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werben in ber Crvebitien Setterhagers 
galle Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Beftanftalten des In⸗ und Auslandes angensmmen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 A— Inferate ko 
* 16107. für die Petitzeile oder deren Kaum 20 3. — Die "Danziger Zeitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle egen Sa 55 Originalpreiſen. 155 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 18. Oktsber. (W. T.) Die Reichsbank 
erhöhte den Discent anf 3½ Proc., den Lombard⸗ 
zinsfuß für Schuldverſchreibungen des Reichs oder 
dentſcher Staaten auf 4 Proc., für fonftige Effecten 
und Waaren auf 4½ Proc. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Baden⸗Baden, 17. Oktober. Der Kaiſer machte 
heute der Gräfin Fürſtenberg⸗Herdringen und 
hierauf der Fürſtin Baryatinski einen Beſuch. 
Nachmittags fand bei dem Kaiſer und der „ Arbeitsinvaliden, i! 
Kaiſerin Familientafel und Abends bei der Kaiſerin bälfsbedürftig find, ebenſo der 
Familienthee ſtatt. bedürflige Nackgelaſſenen. Anſprüch 
Baden-Baden, 17. Oktober. Die Leiche der feit | eine beſtimmte Höhe von Gewährung 
mehreren Wochen vermißten Gräfin Arnim iſt in dem Uebergangsitadium ausgeſchloſſe 

der Murg unweit Weißenbach aufgefunden worden. | disponiblen Mittel bilden die Grenze der 
Metz, 17. Oktober. Bei der heute ftattgehabten | — Die Aufbringung der Mittel und 
Wahl eines Abgeordneten zum Bezirkstag wurden] wendung erfolgt in Bezirken, die eine, 
663 Stimmen giltig abgegeben; der deutſche Tandidat, Bedürfniß mehrere Gemeinden umfaßen. 
Gemeinderath Heiſter, wurde einſtimmig gewählt,] waltung liegt in den Händen von Vorftä 
die einheimiſche Gegenpartei hatte ſich der Wahl Invalidenkaſſen, die zu gleichen Theilen au 
enthalten. gebern und Arbeitern zuſammengeſetzt ſin 
Wien, 17. Oktober. Cholerabericht. In Dee eines oder mehrerer Deleg 
Trieſt 16 Erkrankungen, 3 Todesfälle; in Peſt 39 emeinde, und unter Oberaufſicht der Regi 
Erkrankungen, 20 Todesfälle. Wenn die ſchwerwiegende und ſchwierig 


menden Grenzen, zunächſt und hauptſächlich von, gierung jetzt der Ausführung des Planes geneigt. Die Idee einer Occupation Bulgariens ift als bes 
den Arb eitgebern und in zweiter Linie von den fi. So wiel man in Berlin erfahren kann, wäre graben zu betrachten. Mit der größten Offenheit Ipricht 
Arbeitern aufgebracht (es wird borgelhlagen allerdings die Regierung vor einiger Zeit der Sache die Preſſe nun ihre Bedenken gegen eine Decupatio 
1 Proc. des Arbeitslohns von den Arbe 


t⸗ wieder näher getreten, doch ſei dieſelbe bald darauf . aus. An der Spitze 17 fteht 
ebern und % Proc. von den Arbeitern 


u er⸗ weiteren Erörterungen nicht unterzogen worden. Es ; d gute 
eben) und fließen in gemeindliche Inv, üben: ſcheint daher nicht, daß das Proſect einer über⸗ e rnden Denk and und Oe ge En 
kaſſen. Die Frage von der eventueken Heran⸗ ſeeiſchen Bank zu den Arbeiten für den nächſten bloß äußerlich, pflegen, es ſei denn zu ſofortigem Kriege 
iehung der Gemeinden, der Einzelſtaaten oder des Reichstag gehören wird. | gegen die europäiſche Coalition bereit. Das aber wird 


eichs bleibt dem ſpäteren definitiven Geſetz vor⸗ Der dänſſche Wahlkreis. 


behalten. — Berechtigt zur Empfangnahme von Se 
en. Daß die Wahl im erſten ſchleswig⸗holſteiniſchen 
ie, des „ Unterftügungen find Wahlkreis (Sonberburg-Onbrtalenen) zu Gunſten 
der Dänen ausfallen werde, ſtand von vornherein 
ef; 9 00 i Ser ee 0 ja 8 
per einzige den Die Dünen von jeder innegehabt Entſendung von 50000 Mann nach Aſien. Dieſe Bes 
haben (1881 eroberten fie borübergehend noch den angehen e aber unerfüllbar. Die Gert der 
2. Wahlkreis Apenrade⸗Flensburg durch die Schuld Truppen im transkaspiſchen Gebiet ſei allerdings nicht 
der Conſervativen) und den fie wohl auch noch unwahrſcheinlich und wenn Rußland dann noch das 
einige Zeit behalten werden. Die erſten, für die Mittelmeer⸗Geſchwader verſtärkt, dann ſei alles gethan, 
Deutſchen günſtigen Nachrichten konnten über das was die politiſchen Verhältniſſe momentan geſtatten. 
Endrefultat Niemanden täuſchen. Aber es iſt er⸗ Eine eugliſche Stimme. 
freulich, daß mit jeder folgenden Wahl die däniſchen Wie aus London von geſtern telegraphirt wird, 
Stimmen abnehmen und die deutſchen anwachſen. hät der „Obſerver“ die Herſtellung der ruſſiſchen 
Das zeigt ſich diesmal wieder aus den Wahl: ? Suprematie in Bulgarien für wahrſcheinlich, ohne 
bezirken, von denen bis jetzt Einzelreſultate vor⸗ daß es dazu eines Krieges, noch auch einer Be⸗ 
liegen. Was die beiden Kreisſtädte betrifft, jo fielen ſetzung des Landes ſeitens Rußlands bedürfe, das 
in Sonderburg 1884 auf den deutſchen Candi⸗ feinen Zweck viel beſſer in friedlicher Weiſe er⸗ 
Paris, ir, Oftober. Im Departement der | fo leich zu löfen wäre, wie es nach den Deckels Laa Amtsrichter Bacımarın 250, auf ben Dänen langen könn. England beiige nicht die Macht, 
Marne wurde heute Diancourt (Republikaner) zum] häuſer ' ſchen Vorſchlägen erſcheinen könnt g 15 ; en auf den Ellen Junggreen! Stimme; ſelbſt wenn es wollte, einen Feldzug gegen Ruß⸗ 
Senator gewählt. wäre die ſociale in der That ſehr jest 1 a a Faden al land in Bulgarien zu unternehmen, England werde, 
Baysune, 17. Oktober. Nach hier eingegangener] bald einen vorsplet? in un 19 Stine Die beutichen Stimmen haben alfo | wenn es jemals das Fordringen Rußlands ger 
Meldung iſt das Caſino in Biarriz durch eine nommen men zus die deniſchen um 57 abge altſam aufbalten müfle, ein ganz anderes 
Feuersbrunſt zerſtört worden, der Schaden wird e In Haderzleben wurden > abge: Schlachtfeld wählen und den Krieg dann unter 
auf 700 000 Fres. geſchätzt. a 8 en für ann 668, für Laſſen 68 und für anderen Bedingungen beginnen, als fie jetzt daheim 
London, 17. Okteber. Nachrichten aus Uganda en 77 Stimmen; jetzt erhielt nn | und auswärts beftänden. Eine Störung des eure 
über Zanzibar melden, alle Miſſionäre wären alſo n Die deutſchen en ha en päiſchen Friedens wegen der bulgarſſchen An⸗ 
abgereiſt mit Ausnahme des engliſchen Miſſionars alſo hier um 54 zu, die däniſchen um 36 abge- gelegenheit ſei daher durchaus nicht wahrſcheinlich. 
1 5 wid Som ir arlangen nommen. ö 5 i e ace e babe N bn 
ehalten wird. Mackay habe ſich an die engliſche ; reis für den euro en Frieden geopfert werden 
Bla gewendet. 5 0 Der Staud der bulgariſchen Frage. müſſen und England habe, ſoweit ſeine eigenen 
Petersburg, 17. Oktober. Der Kaiſer und 5 en Intereſſen in Betracht kämen, keinen Grund damit 
nuch Gesch 19 e geſtern von Peterhof unzufrieden zu ſein. 
na atſching übergeſtedelt. Noten der bulgariſchen Regierung. 
Petersburg, 17. Oktober. Der deutſche Bot⸗ eee 
ſchafter v. Schweinitz iſt von ſeiner Urlaubsreiſe 
heute hierher zurückgekehrt. 


Politiſche Ueberficht. 
0 Danzig, 18. Oktsber. 
8 Oechelhänſers „ Arbeiterfratze“. 9 8 


„a 0 .n j 
frage. € I Programm” zur vorläufigen 
Löſung der Frage der Alters: und Invalidi⸗ 
tätsverſicherung der Arbeiter gemacht hat. Dieſe 
vorläufige Löſung ſoll in einem Uebergangsgeſetz 
beſtehen, durch welches gewiſſermaßen die Probe 
emacht werden ſoll, ob die Idee überhaupt im 
ege der Geſetzgebung von Staatswegen zu löſen 
ſei. Dieſes Uebergangsgeſetz, dem von den Freunden 
nachgerühmt wird, daß es die be vor Laſten 
bewahre, deren Höhe ſich garnicht überſehen laſſe, 
ſoll ſich auf ſämmtliche Arbeiter beiderlei [Angabe auf frühere Unterlagen ſtützt, laß; 
Geſchlechts (alſo auch landwirthſchaftliche Arbeiter, nicht erkennen. Schon vor der letzten Nee 
Geſinde, Tagelöhner ꝛc.) beziehen. Hr. Oechelhäuſer [Seſſion waren ähnliche Nachrichten 
ge dafür folgende Grundlagen: Die erforderlichen | welche ihren Urſprung in den Hanjaftädte 
ittel werden, innerhalb der im Geſetz zu beſtim⸗ ſollten. Dort wollte man ſogar wiſſen, daß 


auf dem Rütli hervor. Von den übrigen Land⸗ 
leuten nennen wir mit Anerkennung Walter Fürſt 
(Hr. Rodmann), Itel Reding (Hr. Malyoth) 
Röſſelmann (Hr. Hieronimy), Kuoni (Hr. 
Schnelle), Ruodi (Hr. Grahl). Die beiden zu⸗ 
letzt Genannten machten ſich außerdem in Ge⸗ 
meinſchaft von Frl. Forſter durch die hühſch 
eſungenen Einleitungsſtrophen verdient. In der 
ürmiſchen Scene des Baumgarten (Hr. Schmidt) 
entſprachen die Darſtellungsmittel nicht den Inten⸗ 
tionen des Darſtellers. Hr. Stemmler ſprach den 
Rudenz wohl richtig, doch blieb er in der Dar⸗ 
ſtellung zu kühl und zurückhaltend. 0 
Die Frauenrollen befanden ſich ſämmtlich in 
uten Händen. Frau Staudinger (Gertrud), 
rl. Fanto (Hedwig), Frl. Ernau (Bertha) und 
Fr. Roſé (Armgard) erledigten ihre Aufgaben 
durchaus befriedigend. Ebenſo wurde der Tell⸗ 
knabe von Frl. Winkelsdorf ſehr anerkennens⸗ 
ment eee, ; 
te Vorſtellung war im Ganzen ſorgfältig 
vorbereitet. Baß bei dem Geſang der Barmherzigen 
Brüder der Einſatz — ohne Orcheſer — micht 
glückte, iſt zu entſchuldigen. Die Hauptdarſteller 
ernteten überaus lebhaften Beifall und die Vor⸗ 
ſtellung wurde im Ganzen ſo freundlich aufgenommen, 
daß wohl auch eine Wiederholung derſelben von 
günſtigem Erfolge ſein möchte. 


Vortrag des Herrn Profeſſor Kugler. 
& Auf Veranſtaltung des „Kaufmänniſchen 


durch ter oder Krankheit e 


— 


Note mit einem Expo . 
beantwortet, in welchem e aß die V 
antwortung für die bei den Wahlen vorgekommen 
Ruheſtörungen nach den angeſtellten Unterſuchungen 
auf diejenigen zurückfalle, welche verſucht hätten 


gl 3 
wilitätiſche Occupation Bulgariens 
unächſt wenigſtens nicht in Ausſicht genommen 
ſt. Die Alarmgerüchte über ruſſiſche militäriſche 
den der 195 act auch jest ee 1 
wunden zur Abwechſelung wird letz Jedoch von die Wahlen zu verhindern und ſich ſodann in das 
St. Petersburg aus der bevorſtehende Einmarſch ; + : 
der Türken nach Oſtrumelten angekündigt. Aber ruſſiſche Conulat geflüchtet hätten. 

weder jene noch dieſe Meldungen rufen eine un⸗ General Kaulbars, 

mittelbare Beunruhigung hervor. Die Haltung der dem in Giurgewo Inſtructionen feiner Regierung 
Börſen iſt zwar in den letzten Tagen oft eine ſehr zugegangen fein ſollen, beabfichtigt, wie aus Sofia 
wenig befriedigende geweſen, indeſſen iſt gerade in] telegraphirt wird, heute fi über Tirnowa nach 
dieſen Kreiſen die Thatſache nicht unbekannt, daß | Sofia zu begeben. In den letzten Tagen hat 
das Haupthinderniß für Rußland in dem Geld⸗ zwiſchen ihm und ſeinen Petersburger Auftrag⸗ 
mangel liegt. So wird der „N. Fr. Pr.“ aus Pe⸗ gebern ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtattgefunden. 
tersburg gemeldet: Es iſt jetzt zweifellos, daß Kaulbars ſeine Befehle 


die wahrhaft trübſten zu betrachten ſeien. So fei ] Beredtſamkeit vorgetragen: aber überzeugt hat es 
auch am Anfange dieſes Jahrhunderts die Zeit] uns nicht; der zu begründende Satz erſcheint uns 
des großen äußeren Elends, das die napoleoniſchen] heute noch eben jo paradox, wie geſtern bei Beginn 
Kriege über Deutſchland gebracht, zugleich die Zeit] des Vortrages, d. h. wir geben gern zu, daß Herr 
des friſcheſten und kräftigſten Regens des Volks⸗] Kugler mit großer Sorgfalt alles, was zu 
geiſtes auf allen Gebieten; während umgekehrt die Gunſten der von ihm gerühmten Zeit ſpricht, 
Periode von dem Hubertus burger Frieden bis gegen | zuſammengetragen hat, aber wir finden, daß 
das Ende des Jahrhunderts — trotzdem fie die Ent- er gegen die von ihm in den Gegenſatz geſtellten 
ſtehungszeit unſerer großen Nationalliteratur ſei — Zeiten nicht die gleiche Gerechtigkeit beobachtet 
als die traurige Zeit des „ſatten Behagens“ be⸗ hat. Der Vortrag machte uns ſchon beim Anhören 
trachtet werden müſſe, in welcher ſich die Krankheit den Eindruck der Rede eines gewandten Advokaten, 
entwickelte, die nachher zur Kataſtrophe von 1806 führte.] der alles, was für ſeine Partei ſpricht, in ein 

Als eine ſolche Zeit des „ſatten Behagens“ möglich glänzendes Licht zu ſtellen ſucht, während 
ſieht Herr Kugler das Ende des 16. und den Be⸗ er das, was für die Gegenpartei angeführt wird, 
ginn des 17. Jahrhunderts an, im Gegenſatz zu denen] als von ganz leichtem Gewicht behandelt. Es würde 
er die Lichtſeiten hervorhob, welche die zweite Hälfte] uns nicht überraſcht haben, wenn nach dem Schluß 
des 17. Jahrhunderts darbietet. Zunächſt ent⸗ der Rede ein zweiter Redner aufgeſtanden wäre, N 
wickelte in einer ſehr eindringlichen Schilderung die | den die von Hrn. Kugler mit Achſelzucken ab⸗ a 
äußere Noth dieſer Epoche, die den dunkeln Hinter gethanen Zeiten, vorgeblich die des „ſatten Be⸗ 1 
grund für ſeine Lichtgeſtalten abgeben ſollte. Als ſolche] hagens“, nun ebenfalls in dem hellem Lichte vor⸗ 
wurden uns eine Anzahl einzelner Männer, die geführt, das der Vorredner über] die von ihm er⸗ 1 
ſämmtlich Vertreter des Idealismus und Optimismus wählten verbreitet hatte. Die Aufgabe des Hiſtorikers h 
geweſen jeten, wie der Philoſoph Leibnitz, der Jurift | ſcheint uns aber mit der des Advokaten, der immer 


Die überſeeiſche Bank. 

Die Freunde des Projects einer über 
Bank verbreiten jetzt wieder einmal, daß di 
gelegenheit in der nächſten Reichstagsſeſſio 
ſchiedet werden ſoll. Ob und in wie weit fü 


SE 


Stadt⸗Theater. 


Schillers „Tell“, die dritte Klaſſiker⸗Vor⸗ 
ſtellung, hatte am Sonnabend bereits ein in allen 
Räumen beſetztes Haus herbeigeführt, ſo daß es 
nun ſcheint, als werde dieſer glücklich wiederher⸗ 

eitellin Einrichtung auch wiederum der äußere 
rfolg nicht fehlen. Und das darf man um fo 
mehr hoffen, als die Tell⸗Aufführung im Ganzen 
allen billigen Erwartungen entſprochen, im Ein⸗ 
ae dieſelben übertroffen haben dürfte. Dies 
etztere gilt namentlich von der Durchführung der 
Titelrolle, die hier lange nicht eine künſtleriſch ſo 
vollendete Darſtellung gefunden hat. Herr Ernſt 
lieferte ſofort bei ſeinem Auftreten in der kurzen 
| Scene mit Baumgarten ein klares, beſtimmtes, der 
Selben des Dichters entſprechendes Bild des 
| elden. Wie ſich in ſeiner Erſcheinung bei aller 
energiſchen Kraft der ſchlichte, redliche, aber auch 
warmherzige Landmann gab, ſo auch durchweg in 

ſeiner Rede. Der in der erſten Scene e 
Grundton wurde dann durch die ganze Partie feit- 

Fun Mit großer Kunſt vermied es Herr 

rnſt in dem ſcharf pointirten Dialog mit Staufacher 

jententiöß zu werden. Auch bei der n der 

Affecte blieb der ſchlichte Grundzug des Weſens ge⸗ 

wahrt, ſo in der groß und ergreifend geſpielten 
Schußſcene, in der höchſt lebendigen Schilderung 

der Fahrt auf dem See und ſchließlich bei dem 

| 5 meiſterhaft geſprochenen Monolog. Das ſtreng ein⸗ 
heitliche Charakterbild, welches uns Herr Ernst 
leer war in ſeiner Verſchmelzung von männ-] Vereins von 1870“ hielt geſtern Abend Herr Pro⸗ 
Br icher Kraft, voller Selbſtgewißheit und von Milde feſſor 5 5 aus Tubingen im Apolloſaal einen 
BE. und Güte ſehr liebenswürdig und zugleich von Vortrag, deſſen Thema er bezeichnet hatte als „ein 
| helles Bild aus Deutſchlands trüßſter 
Zett.“ Herr Kugler bemerkte im Eingang feiner 
Rede, daß wahrſcheinlich die meiſten der Zuhörer 
bei der Ankündigung des Themas an die Zeit von 
4 1806—12 denken würden, in der Deutſchland unter 
dem Napoleaniſchen Druck geſchmachtet babe. Viel 
trüber ſei aber noch die Zeit, mit der er ſich be⸗ 
ſchäftigen wolle, geweſen, die Zeit nach dem dreißig: - 
jährigen Kriege, die zweite Hälfte des 17. Jahr⸗ 
hunderts, in welcher ebenfalls der ſchwere Druck 
eines franzöſiſchen Herrſchers, Ludwig XIV. auf 
Deutſchland gelaſtet. An dieſer Perkode erklärte 
der Redner einen, wie er ſelbſt ſagte, paradox 


Pufendorf, der Bekämpfer der Hexenprozeſſe und | nur der einen Seite gerecht werden kann, wenig 
der Folter, Thomafius, die Häupter des ſog. Pietis⸗] Aehnlichkeit, deſto mehr aber mit der des Richters 
mus, Spener und Franke vorgeführt. Als zweites Kenn⸗ zu haben, der, nach unparteiiſcher Erwägung für 
zeichen des hoffnungsfreudigen Geiſtes in dieſen Zeit-] und wider, ſein abſchließendes Urtheil giebt. 
abſchnitt wurde die Zunahme der Eheſchließungen Selbſt der eigenen Sache wird man bei einer 
und Geburten bezeichnet, welche letzteren namentlich ]advokatoriſchen Behandlung der Geſchichte nicht 1 
ſo rapide zugenommen hätten, daß die in der Mitte recht. Der alte Leibnitz würde ſich wahrſcheinlich 
des Jahrhunderts durch den 30 jährigen Krieg] feierlich dagegen verwahren, daß er ein ſchwär⸗ 
auf %, ja in einzelnen Theilen Norddeutſchlands] meriſcher Idealiſt geweſen, und würde lebhaft da⸗ 
auf . heruntergebrachte Bevölkerung am Schluß gegen Einſpruch erheben, daß man ſeine „präſtabilirte 
des Jahrhunderts wieder ihre volle Höhe] Harmonie“ dahin auslege. Was hat es übrigens 
erreicht hatte. Als ein drittes Merkmal des für beweiſende Kraft, wenn man mit Mühe und 
ddealiſtiſchen Zuges der Zeit wurden die Noth Leibnitz und Pufendorf dazu preßt, um für 
feſtlichen Jubiläen angeführt, welche die Uni⸗ den idealiſten Charakter ihrer Zeit zu zeugen, 
verſitäten Helmftedt 1676 und Tübingen 1677 gefeiert] während man in demſelben Athem in dem letzten 
haben. Viertens ſpräche für die Behauptung des Viertel des vorigen Jahrhunderts nur Krankheits⸗ 
Redners die wiedererwachte deutſche Tapferkeit, wie] ſymptome diagnoſticirt? in der Zeit, die man als 
fie ſich in Kämpfen gegen die Türken bei Wien das Zeitalter des Idealismus ſchlechthin bezeſchnen 
und Ofen, und wie fie ſich namentlich auch in der könnte, in der Zeit, in der Leſſing, Herder, Schiller, 
Thatſache kundgegeben habe, daß eine große Zahl] Goethe, Kant und Fichte gelebt und geſchaffen? in 
deutſcher Prinzen damals auf allen möglichen] der Friedrich II. die Organiſation des preußiſchen 
Schlachtfeldern des Auslandes gekämpft und zum Staates vollbracht und durch die große Schöpfung 
Theil ihr Leben gelaſſen hätten. Zum Schluß des preußiſchen Allg. Landrechts beſiegelt hat? 
wurde endlich der nachhaltigen Thätigkeit Wir meinen Herr Kugler hat überzeugend 
klingenden, aber durch die Geſchichte immer wieder des Großen Kurfürſten gedacht, der in feſnen ] geſtern nun eines bewieſen, nämlich die Wahrheit 
beſtätigten Erfahrungsſatz, zwar nicht erſchöpfend 9 Thaten und Schöpfungen den Grund zu dem des Fauſt'ſchen Satzes: 

beweiſen zu können — wozu die Zeit fehle — doch neuen deutſchen Reich gelegt habe. RR „Was ihr den Geiſt der Zeiten heißt, 
aber durch eine Reihe von Thaſachen als wahr Das umfaſſende Material des Vortrags war Das iſt im Grund der Herrn eigner Geiſt, 
ausweiſen zu wollen. Und dieſer Satz lautet, daß recht geſchickt arrangirt und mit manchen inter⸗ In dem die Zeiten ſich beſpiegeln.“ 
in dem Leben der Völker nicht die Zeiten nad eſſanten Details ausgeſtattet, das Ganze wurde in 
großen Niederlagen, ſondern die vor denſelben als I freier, leicht fließender Rede mit bemerkeuswerther 


N 11 der in gutem Zuſammenſpiel mit 
und (Frl. Staudinger) gegebenen Scone, wie 


5 
Fi 


. 


welche deren 


N. 


und ein Gleiches c 


Former 
die Gymnaſtallehrer Irmer und Bellermann. Erſterer 


direct vom Zaren empfing, und daß demnach der 
Selbſther ſcher aller Reußen perſönlich verant⸗ 
wortlich iſt für das Treiben des ruſſiſchen Agent 
Provocateur in Bulgarien. 


Die franzöſiſchen Kammerverhandlungen. 

Am vergangenen Sonnabend interpellirte der 
Deputirte Hubbard, von der äußerſten Linken, die 
 Repterung über die Preſſton, welche die Eiſenbahn⸗ 

geſellſchaften a diejenigen ihrer Beamten aus⸗ 
übten, welche Mitglieder der Municipalräthe find. 
Det Rinser erwiderte, es ſei nicht feine Sache, 
ſich in deen eben der Eiſenbahngeſellſchaften, 

eamten betreffen, einzumiſchen. Der 
Miniſter beantragte Uebergang zur einfachen Tages⸗ 
ordnung. Letztere wurde mit 298 gegen 154 St. 


angenommen. Der Handelsminiſter Lockroy brachte 
einen Geſetzentwurf ein, wonach diejenigen Perſonen, 


welche fremde Waaren als franzöſiſche verkaufen, 


zu Geldſtrafen von 1000 bis 5000 Fres. und zu 
Gefängniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren ver⸗ 


urtheilt werden ſollen. Der Deputirte Reache zog 


die von ihm angekündigte Interpellation betreffend 
die Verzögerung der Ernennung eines neuen Bot⸗ 
ſchafters für Petersburg zurück. 

Der am Sonnabend Vormittag zuſammen⸗ 
getretene Miniſterrath beſchäftigte ſich mit den 
arnot 
aufs neue die Abſicht aus, von ſeinem 


tec dau Der Finanzminiſter Sadi C 

ſpra 

Poſten zurückzutreten; jede weitere diesbezügliche 

Entſchließung wurde indeſſen bis zur nächſten 

RUE vertagt, die am Dienſtag ſtatt⸗ 
Ndet. 


Beſorgniſſe in Aegypten. 

‚Aus Cairo wird dem „Daily Chronicle“ unterm 
14. b. gemeldet: Es heirſcht beträchtliche Aufregung 
unter der Eingeborenen⸗Bevölkerung in Folge von 
Gerüchten über ernſte politiſche Verwickelungen und 
des Beſtehens der Meldung, daß die Räumung von 
Aegypten in kurzem ſtattfinden ſoll. Das Geſchäft 
ſtockt gänzlich, Niemand denkt daran, Gelder anzu⸗ 
legen, und man befürchtet ernſte Folgen. 


| e Deutſchland. 

Berlin, 17. Oktbr. Ueber das Befinden 
des Katſers lauten die Privatnachrichten durch⸗ 
aus günſtig; es iſt dies um ſo erfreulicher, als an⸗ 
dererſeits gegentheilige Nachrichten nicht zur Ruhe 

kommen wollen. Man erwartet den Kaiſer am 
nächſten Donnerſtag in Berlin; gegen Ende der 
Woche wird dann der neue franzöſiſche Botſchafter 
erbette fein Beglaubi zungsſchreiben überreichen. 
ach den jetzigen Dispoſitionen gedenkt der Kaiſer 
am 30. d. Mts. den Prinz⸗Regenten von Braun: 
ſchweig, den Prinzen Albrecht von Preußen, in 
Blankenburg am Harz zu beſuchen. Die Frage, 
ob der Kaiſer ſich an den dort zu veranſtalkenden 
Jagden betheiligen möchte, iſt ſpäterer Entſcheidung 
vorbehalten. Die Rückkehr der kronprinzlichen 
Familie nach Potsdam wird Ende dieſes Monats 
erwartet. 
— [Die Oppoſition gegen die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung, jo ſchreibt man dem „Hb. Frd.“, Social⸗ 
demokraten und Antiſemiten, hakten am Freitag 
keinen glücklichen pay Es handelte fih um 
einen Antrag des Magiſtrats, der die Gaspreiſe 
zum Betriebe von Gaskraftmaſchinen aus den 
ſtädtiſchen Gasanſtalten um 20 pCt. herabſetzen 
bei der concurrirenden Eng⸗ 
durch Keen durchſetzen 


Mrwurf 


ſchen Gasgeſellſchaft 
ofort erhob fü 


it 


alts⸗Verhältni D d spreiſe Ne 
n verſprochen hat, traten deren Führer ein — 


warf der Stadtverwaltung vor, daß ſie die eng⸗ 


liſche Geſellſchaft nicht hoch genug beſteuere, und 


Letzterer hielt eine ſocialariſtokratiſche Hetzrede, in 
dem er von dem „unwürdigen Zuſtande“ ſprach, daß 
eine „fremde Geſellſchaft“ hier ein Privilegium aus⸗ 
übt, und der Stadt vorwarf, dies Privilegium nicht 
längſt beſſer für ſich ausgebeutet zu haben; un⸗ 
rühmlich nannte er es, daß zwei Contrahenten 
einen Vertrag abſchließen, beiderſeitig die Preiſe 
nicht herabzuſetzen u. dal. Die Herren mußten ſich 
darauf belehren laſſen, daß ſie es nicht einmal der 
Mühe werth gehalten hatten, ſich auch nur ober⸗ 
flächlich zu unterrichten. Ein Abkommen, die Preiſe 
nicht herabzuſetzen, exiſtire nicht; die Stadt kanu 
die engliſche Geſellſchaft nicht beliebig beſteuern; 
das Privilegium hat der Staat ertheilt, zu einer 
Zeit, wo die Stadtgemeinde, die nicht zugezogen iſt, 
gar nicht im Stande war, eine Gasanſtalt zu 
richten, Die Gasaſſociation erhielt 1825 ihr 
Privilegium, 1846 war die erſte ſtädtiſche Gas⸗ 
anſtalt errichtet. Der Preis des Gaſes beträgt 
16 Pf. für den Kubikmeter — billiger iſt es in keiner 
Stadt des Feſtlandes zu haben. Dabei hatte die 
Stadt im letzten Jahre aus ihren Gasanſtalten 
einen Ueberſchuß von faſt 4½ Mill. Mk. und das 
für die öffentliche Beleuchtung erforderliche Gas 
mit über 1½ Millionen Mark Werth ohne Ent⸗ 
ſchädigung. Bis Ende März hatten die ſtädtiſchen 
Gasanſtalten 14947 öffentliche und 704159 
e zu beſorgen neben 138 Be 
euchtungseinrichtungen mittelſt Elektricität mit 218 
Bogenlampen und 10 868 Glühlampen. Die eng⸗ 
liſche Gasanſtalt hatte ſeit 1881 an die Stadt eine 
jährliche Rente von 400 000 Mk. zu zahlen für 
23 Millionen Kubikmeter Gas an Private und 
entſprechend mehr bei Erhöhung des Quantums. 
Die jetzt vom Magiſtrat vorgeſchlagene Ermäßigung 
der er um 20 Proc., alſo auf 12,8 Pf. pro 
Kubikmeter für Gaskraftmaſchinen, iſt Ludwig Löwe 
zu verdanken. Nach ſeiner von Vielen getheilten 
Meinung liegt die Zukunft des Handwerks in der 
Entlaſtung reſp. Reducirung der Großinduſtrie in 
der Verwendung der maſchinellen Kräfte für den 
Einzelnen. Einer weiteren Ausdehnung der Gas⸗ 
kraftmaſchinen ſtehen weniger die Maſchinenpreiſe 
als die Gaspreiſe im Wege. Werner Siemens hat 
in ſeinem Vortrage vor den Naturforſchern die 
Rückkehr zur Einzelarbeit durch die Zuführung 
billiger mechaniſcher Arbeitskräfte in die kleineren 
Werkſtätten und in die Wohnungen der Arbeiter 
geradezu als Endziel der Entwickelung des Zeit⸗ 
alters der Naturwiſſenſchaften bezeichnet: Auf dieſem 
Wege liegt der Antrag des Magiſtrats von Berlin. 

*Die Abreiſe des Kaiſers von Baden-Baden] 
ſoll, ſoweit bis jetzt beſtimmt, am Mittwoch Vor⸗ 
mittag erfolgen. 

[Prinz Friedrich Leopold] wird dem Ver⸗ 
nehmen nach ſeine Reiſe nach Indien am 28. Oktbr. 
antreten und auf derſelben nur vom Hofmarſchall 
Grafen Kanitz und ſeinem perſönlichen Adjutanten 
begleitet ſein, die Ahweſenheit des Prinzen von 
Berlin dürfte etwa 6 bis 7 Monate dauern. 

* [Geh. Rath Herrfurthl, der Unterſtaats⸗ 
Secretär im Miniſterium des Innern, der zu allge⸗ 
meiner Ueberraſchung von den Officiöſen als 
Nachfolger Burchards im Reichsſchatzamt genannt 
wird, hat ſich als Statiſtiker auf dem Gebiete der 
Communalbeſteuerung einen Namen auch in con⸗ 
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demokraliſche 


fähigung für den in Rede ſtehenden Poſten hat er 
bisher öffentlich kein Zeugniß ablegen können. Be⸗ 

kanntlich fand übrigens auch Herr Bitter f. Z. den 
Uebergang von der Stelle des Unterſtaatsſecretärs 
im Miniſterium des Innern zu einem Finanz⸗ 
miniſterpoſten. Die Candi atur des elſaß⸗lolhtingi⸗ 
ſchen Unterftaatziccretärs „Mayr (Monopol⸗Mayr) 
für das Reichsſchatzamt gilt für ausſichtslos. 

*I Fürſt Alexander von Battenberg welcher 
während der verfloſſenen Woche bei ſeinem Schwager, 
dem Grafen Erbach⸗Schöneberg, zu König im Oden⸗ 
wald zu Beſuch weilte, iſt eben in Darmſtadt ein⸗ 
getroffen und wird dort während des Winters 
ſeinen dauernden Aufenthalt nehmen. Der Fürſt 
bewohnt im Palais ſeines Vaters dieſelben Zimmer, 
welche er als junger Dragoner ⸗Lieutenant inne 
hatte und in welchen während des ſerbiſch⸗bulgari⸗ 
ſchen Krieges das dor ige Hilfscomite für Bulgarien 
ſeine Thätigkeit entfaltete. 

* Auf eine Erhöhung der Matricnlarbeiträge] 
ſcheinen die Regierungen der Einzelſtaaten ſich im 
Voraus zu rüſten. So ſind in dem Vorſchlag des 
Weimariſchen Staatshaushaltsetats für die Finanz⸗ 
periode 1887/89 die Matricularbeiträge für das 
Reich um 343 814 Mk. jährlich höher veranſchlagt 
worden. Dieſe Erhöhung überſteigt dasjenige, was 
in Folge der neuen Zollerhöhungen von 1885 
Weimar hofft von ſeinem Antheil an den Reichs⸗ 
einnahmen mehr herausgezahlt zu erhalten. 

I “Telegraphendienſt in der Armee.] Es find 
jetzt Vorkehrungen getroffen, um für die Unter⸗ 
offiziere der deutſchen Armee eine ſyſtematiſche Er⸗ 
lernung der Telegraphie zu ermöglichen. Augen⸗ 
blicklich find in der Schützen⸗Reſerve in Berlin Curſe 
für einige 100 Unteroffiziere meiſt von Cavallerie⸗ 


Rate Kreiſen gemacht; aber von ſeiner Be⸗ 


bt im Zeitraum mehrerer Monate erwerben 
ollen. 


* I Ueber den neulichen Eiſenbahuunfall bei 


trauenswerther Seite geſchrieben: 

Der Locomotiv 
den Zug bei Schleswig anzufahren, fol 40 Stunden 
Dienſt gehabt haben in einer Tour. Derſelbe ging 
nach dem Zuſammenſtoß mit ſeinem Heizer von der 
Maſchine, um nachzuſehen, ob alle Bremſen angezogen 
ſeien, und fand, daß eine Bremſe nicht angezogen war; 


Elbe fand ihn aber bald ſchlafend (trotz des heftigen 


führer, jeden 
Freiheit darin 


Damit ſcheint die Information der „Schlesw. 
Nachr.“ beſtätigt zu ſein; um ſo mehr, als d 
„ bemerkt, aus Anlaß der jetzt b 
klagten Unfälle ſeien von der Centralſtelle aus nicht 
nur beſtehende Vorſchriften eindringlich wieder in 


e gebracht, ſondern auch weitere geeignete 


etroffen, um eine möglichſt 
eit zu gewähren. . 
[Der Verein für Feuerbeſtattung! h 
er a angefragt, ob Letzterer ge 
würde, daß die Reſte verſtorbener in Gotha 


Anfordnungen 
B 


brannter Perſonen auf dem ſtädtiſchen Central⸗ wu 


Friedhof beigejegt würden. Der Magiſtrat hat bes 
ſchloſſen, principiell dieſe Frage mit „Ja“ zu beant 
worten; jedoch ſoll die Genehmigung nur für ver⸗ 
ſtorbene Berliner ertheilt werden. 5 
* [Rein Attentat] Der „N. fr. Pr.“ wird aus 
Rom gemeldet: Die Nachricht des „Corriere della 
Sera“ von einem verſuchten Einbruch dreier Fran⸗ 


der Uebertreibung eines ganz belangloſen Vor⸗ 
falles. Die drei angeblichen Einbrecher waren 
keine Franzoſen, ſondern einheimiſche, harmloſe 
Bettler. Sie verſuchten auch nicht einzubrechen oder 
ſich einzuſchleichen, ſondern klingelten am Garten⸗ 
thor. Ein Geſuch, welches ſie dem Kronprinzen 
überreichen wollten, wurde in der Taſche eines der 
Bettler gefunden. 

Breslau, 17. Oktbr. [Jubiläum der Univerſität 
Breslau.] Die Feriencommiſſion des Ausſchuſſes 
der Studirenden der Univerſität Breslau hat be⸗ 
ſchloſſen, das 75jährige Jubiläum der hieſigen 
Univerſität in den erſten Tagen des Monats 
Dezember feſtlich zu begehen. Wie wir hören, 
dürfte die Feier in den Tagen vom 4. bis 6. Dez. 
d. J. ſtattfinden. 

Poſen, 17. Okt. Prinz Edmund Radziwill, 
der ſich vor Kurzem, wie berichtet iſt, von Oſtrowo 
in das Beuronner Kloſter zu Seckau begeben, hat 
jetzt auf eine Petition aus ſeiner Oſtrowoer 
Gemeinde erklärt, daß er nur für kurze Zeit, „allen⸗ 
falls ein halbes Jahr“ in das Kloſter getreten ſei 
und dann in ſein bisheriges Wirken zurückzukehren 
beabſichtige. Das hieſige Hilfscomité für die 
Ausgewieſenen wird Empfehlungen an das 
Krakauer Hilfscomité nur noch denjenigen Aus⸗ 
1 ertheilen, welche ſich von hier vor Ende 

ktober d. J. nach Krakau begeben; denn Ende 
Oktober wird das Krakauer Comité feine Thätig⸗ 
keit einſtellen. Das hieſige Comité wird am 
15. November d. 
ſchließen. 

Nordhanſen, 16. Oktober. Geſtern hat die Er⸗ 
öffnung der A Blankenburg - Rübelands 
Tanne ſtattgefunden. 

Frankfurt a. M., 16. Oktober. [Mayer Carl 

v. Rothſchild], deſſen Tod der Telegraph gemeldet 
hat, war 1820 in Neapel als Sproß der neapoli⸗ 
taniſchen Linie des Hauſes, deren Begründer Carl 
v. Rothſchild, einer der Söhne des alten Mayer 
Anſelm R., geweſen war, geboren. Noch zu Leb⸗ 
eiten des Baron Anſelm, ihres Onkels, der kinder⸗ 
ſos blieb, waren Mayer Carl und ſein Bruder in 
das Frankfurter Haus eingetreten, deſſen Chefs ſie 
ſpäter wurden. Mayer Carl vermählte ſich mit 
ſeiner Couſine aus dem Londoner Hauſe, die ihm 
ſechs Töchter gebar. 1867 wurde der Verſtorbene 
in den Norddeutſchen Reichstag gewählt und 
ſchloß ſich dort der conſervativen Partei an. 
Später wurde er von der preußiſchen Krone in 
das Herrenhaus berufen — der erſte Jude in 
dieſer Körperſchaft. 

Frankfurt a. M., 16. Okt. Die Eröffnung der 
Main⸗Canaliſirung und der Frankfurter Hafen⸗ 
anlagen hat heute in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 
Dieſelbe begann um 11 Uhr von Höchſt aus, Zohin die 
eingeladenen Gäſte mit der Taunusbahn befhedert worden 
waren. An der Feſtfahrt nahmen Theil die Boote 
„Delphin“, auf dem die Regierungsbaubeamten vorauf 
fuhren, „Alexander“, auf dem die Miniſter und Staats⸗ 
behörden nebſt den Spitzen der ſtädtiſchen Behörden 


zoſen in der vom deutſchen Kronprinzen be⸗ 
wohnten Villa in Protofino bei Genua beruht auf 


J. ebenfalls ſeine Thätigkeit be⸗ 


ein Zeichen 


Platz genommen, „Rheingau“ mit den Inſpections⸗ 


1 
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eamten und „Moenus“, welcher das eigentlich: Feſtſchiff 

ſchleppte. Die Ufer waren in allen Ortſchaften, durch 
welche die Boote kameg, trotz des regneriſchen Wetters, 
dicht mit Menſchen beſetzt. Ueberall wurden die Feſt⸗ 
ſchiffe von Böllerſchüſſen und jubelnden Zurufen begrüßt. 
Um die Mittagsſtunde hatten die Boote die zweite Schleufe 
paſſirt und die zunächſt betheiligten Beamten mit den 
Vertretern der Regierung vollzogen auf der Frankfurter 
Schleuſe die Denkſteinlegung, wobei der Regierungsbaurath 
Cund aus Wiesbaden die Ansprache hielt. Minifter v. Putt⸗ 
kamer brachte darauf ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
Dann wurde die Fahrt bis zum eiſernen Stes aufwärts 
fortgeſetzt. Die Dampfboote mit den Feſttheilnehmern 
kehrten zum Hafen zurück, wo der Oberhürgermeiſter 
Miauel die Einweihungsfeier mit einer Anſprache er⸗ 
öffnete. Hierauf erfolgte die Einſetzung des Schlußſteins 
und die Beſichtigung der Hafenanlagen. Nachmittags 
4% Uhr Kenn das Feſtbanket im Palmgarten Außer 
dem Minifter v. Puttkamer nahmen der Miniſter 
p. Bötticher, der hairiſche Miniſter v. Crailsheim, der 
heſſiſche Miniſter Finger, der Oberpräſident Graf Eulen⸗ 
burg, der Regierungspräſident v. Wurmb, die Vertreter 
der Handelskammern aus den größeren Städten am 
Rhein und in Süddentſchland, ſowie Delegirte aus Ant⸗ 
werpen, Rotterdam, Amſterdam und anderen auswärtigen 
Städten an der Eröffnungsfeier theil. Die Stadt hatte 
aus Anlaß der Feier reichen Flaggenſchmuck angelegt. 

* Aus Aachen wird gemeldet, daß dort der 
Setzerſtrike fortdauert; die Zeitungen erſcheinen in 
Folge deſſen immer noch in der Hälfte ihres ge⸗ 
wöhnlichen Umfanges. Gegen ſämmtliche Strikende 
iſt das gerichtliche Verfahren wegen der ohne 
nung erfolgten Arbeitsniederlegung eins 
geleitet. 

München, 16. Oktober. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Redacteur des „Amperboten“, 
Fellerer, wegen Beleidigung desGeſammtminiſteriums 
zu 14 Tagen Gefängniß. a 

Würzburg, 16. Oktober. Das Schwurgericht hat 
den Redacteur der hieſigen „Neuen bairiſchen Lan⸗ 


niſteriums in vier Fällen nicht ſchuldig und in 
einem Falle ſchuldig erkannt und zu einer zwei⸗ 


Schleswig]! wird den „Schlesw. Nachr.“ von ver⸗ f 


führer, welcher das Unglück hatt, 
von einem der angeblich Betroffenen ausgehenden 
— Bericht über die Ausweiſung von 42 öfters 
reichiſch⸗ungariſchen Studenten aus Breslau, 
die in Folge einer provocirenden Aeußerung, welche 


auch fehlte der Bremſer. Schon glaubte man ihn ver⸗ 


Ausländern 


tigſten Pflege. Die Aerzte empfehlen ein 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


H 
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‚ger 
185 
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den Niederlanden und dem päpſt 
Zweck haben. Man rechnet hier auf einen Erfolg 
dieſer Verhandlungen. 


an der „Daily News“ leidet der ruſſiſche 
er ſich wahrſcheinlich in der 
Peterhof zugezogen hat; ſein 


monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, 
i g Oeſterreich⸗ Ungarn. 
* Das „Neue Peſter Journal“ bringt einen — 


ein Profeſſor bei einem Commers über Ungarn 
gethan, mit Breslauer Studenten in eine Schlägerei 
athen ſeten. Nach einem Peſter Telegramm der 
„Allg. Ztg.“ erweiſt ſich die ganze Geſchichte 
ls erlogen. Die betreffenden Herren Studenten 
Anden fie erfunden, um auf Grund derſelben fich ! 
nterſtützungen zu erſchwindeln. N 
Holland. 
Haag, 15. Oktober. Wie aus Rom gemeldet 
„ it Cardinal Jacob ini beauftragt, hierher zu 
n, und zwar mit Vorſchlägen, welche die Wieder⸗ 
nüpfung der diplomatiſchen e wiſchen 
lichen Stuble ſolg 


= 


; England. 
London, 16. Oktober. Eine in Portsmouth vers | 
ffentlichte e e e die Zulaſſung von 
zu den Werften ohne beſonderen Er⸗ 
aubnißſchein des Marineminiſteriums. 


' Belgien. i 

Mons, 16. Oktober. Der hieſige Aſſiſengerichts⸗ 
vor welchen von dem Caſſationshofe der Prozeß 
den früheren Abgeordeten für Brüſſel Vander⸗ 


klagten zu 10jähriger Zwangsarbeit ver⸗ 


5 Numänien. 6 
Bukareſt, 16. Oktober. Die Nachricht der „In⸗ 

pendance roumaine“, daß der König aus Ge⸗ 
ndheitsrückſichten eine Reiſe zu unternehmen ge⸗ 
nie, wird von amtlicher Seite für unbegründet 


klärt. 
Rußland. 
Petersburg, 14. Oktoher. 


Nach einer Mitthei⸗ 


ronfolger an einer Lungenentzündung, welche 
75 Meer feuchten Luft von 
Zuſtand errege zwar 
noch keine Beſorgniß, doch bedürfe er der torgiä 
e Reiſe 

nach Südrußland. 


Danzig, 18. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 19. Oktober, 


Ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes Wetter 
bei veränderlicher Bewölkung, mäßiger Luftbewegung 
und wenig veränderter Temperatur. 5 

* [Geburtstag des . Am heutigen 
Tage vollendet unſer Kronprinz fein 55. Lehens⸗ 
jahr. Fern von der Heimath, in ſtiller ländlicher 
Zurückgezogenheit unter dem tiefblauen Himmel 

beritaliens, begeht mit dem engſten Kreiſe der 
Seinen unſer e ec dieſen en fir 
War er ſchon in einer früheren Vergangenheit für 
Alle, die an ein deutſches Vaterland glaubten, 
ein wichtiger, erhebender, wenn auch nicht immer 
ungetrübter Erinnerungstag, ſo vereinigt er heute 
volt und ganz die Sympathien aller Deutſchen, 
deren Herzen heute unſerem Kronprinzen um ſo 
wärmer entgegen ſchlagen, als es nicht zum kleinſten 
Theile auch ſein Verdienſt, — die De jeiner 
heldenmüthigen und ritterlichen 1 hrun 
wie ſeiner gewinnenden Perſönlichkeit iſt, da 
diejenigen Erinnerungen, welche früher das Andenken 
an die großen Tage von aa trübten, getilgt 
ſind aus der Geſchichte unſeres Volkes. 

Selbſtverſtändlich beging auch unſere Stadt, 
die ſich ja noch beſonderer Zuneigung des für Werke 
der Volkswohlfahrt und monumentalen Schmuckes 
ſo warm empfänglichen Kronprinzen erfreut, den 
heutigen Geburtstag ihres hohen Protectors durch 
lebhaften Flaggenſchmuck an öffentlichen wie Privat⸗ 
gebäuden, welcher ihre Hauptſtraßen zierte. 

* [Herr Diviſionspfarrer Köhler] aus Danzig 
hatte, wie unſere Leſer wiſſen, vor etwa 8 Tagen 
in einer Verſammlung der chriſtlich⸗ſocialen Partei 
in Berlin einen Angriff gegen den Romanismus 
gemacht, der eine ſehr energiſche Erwiderung der 
„Germania“ zur Folge hatte. In der ſehr ſtürmiſch 
verlaufenen letzten (Freitags⸗ Verſammlung der 
chriſtlich⸗ſocialen Partei in Berlin, in welcher die 
Hofprediger Stöcker und Wagener ſprachen (wir 
haben geſtern bereits darüber ausführlich berichtet), 
hat Herr Köhler nach dem „Reichsboten“ vor der 
Tagesordnung folgen de Erklärung abgegeben: 

„Ich habe ſoviel Beachtung nicht erwartet. Die 
Gegner haben meine objectiven Behauptungen auf das 

erſönliche Gebiet übertragen. Wer das thut, ſitzt auf 
chlechtem Pferde. Die „Germania“ hat ſich ganz be⸗ 
ſonders mit mir beſchäftigt. Ich ſei ſeinerzeit der Haupt⸗ 
agitator geweſen, der in Danzig das Bündniß 
wiſchen Conſervativen und Centrum bebufs 
Wohl des Abgeordneten Puttkamer ⸗Plauth zu 
Stande gebracht habe. Nun, ich würde ſtets wieder 
bereit liche . e zur a. A 
evangeliſchen annes zu bewegen. Was da 
Whiſtſpielen mit katholiſchen Geiſtlichen betrifft, To habe ! 


wegen Mordes verwieſen worden war, hat 


Oberſt Graf 


Führung des Beſitzers wurden die 


in guter Cultur enthielten, in Augenſch 


ich das nicht gethan, balte es übrigens für kein Unrecht 
würde aber ſchwerlich mit meiner geringen Sachkenntni 
den katholiſchen Geiſtlichen Genüge 1 haben. 
(Heiterkeit.) Was noch den Spott und Hohn über mich, 
betrifft, weil ich zu freundlich gegen die kathsliſchen 
Geiſtlichen ſei, was übrigens gegenſeitig war, ſo habe 
ich ſtets die Bemerkung gemacht, daß der ſittlich 
höher Stehende den ſittlich tiefer Stehenden 
freundlicher behandelt als umgekehrt. () Die 
Chriſten haben im allgemeinen weit mehr Duldung 
gegen die jüdiſche Religion als umgekehrt und die 
Edangeliſchen behandeln die Katholiken weit achtungs⸗ 
voller als dieſe jene. Es iſt übrigens bohe Zeit, daß 
die evangeliſche Chriſtenheit ſich auf den Werth ihrer 
Kirche und auf die Fehler der katholiſchen beſinnt.“ 

(Das Vorgehen des Herrn Köhler in Berlin 
ſcheint ſeine Danziger conſervativen Freunde ſehr 
peinlich berührt zu haben — man weiß in Danzig, 
weßhalb. Es wurde ſofort zur Beruhigung des 
Centrums verſichert, daß Hr. Köhler unter den 
weſtpreußiſchen Conſervativen völlig allein ſtehen 
würde mit ſolchen Anſchauungen, wenn er ſie dar⸗ 
gelegt hätte. Das . Organ des Centrums 
nahm von dieſer Zurückweiſung mit freudiger Ge⸗ 
nugthuung Notiz und ſprach die Sefmung aus, „daß 
die ſchönen Beziehungen, welche bisher zwiſchen 
der conſervativen Partei und der Centrums⸗ 
partei beſtanden haben, durch dieſen Zwiſchenfall 
nicht getrübt werden mögen.“ Nach obiger Er⸗ 
klärung ſcheint Hr. Köhler, der ſich darüber 
wundert, daß die „Germania“ etwas darin findet, 
daß er 1881 um die Centrumsſtimmen für einen 
evangeliſchen Conſervativen geworben habe, nicht 
geſonnen einzulenken, was ja nicht ausſchließt, daß 
er ſich auch bei der nächſten Wahl wieder als „der 
ſittlich höher ſtehende“ zeigt.) 

5 e ee en in Danzig.] Vom 1 bis 


Ist t, und zwar nach England. — Die Vorräthe 
n Neufahrwaſſer betrugen Mitte Oktober 214 776 


N lreiche 
Freunde und in einer ſehr langen Wagenrei g 
örige Die Grab⸗ 


Wohnung abgehalten hatte. 5 
r elrieger⸗Berein „Bornſſia“.] Zur Vorfeier 


des heutigen Geburtstages unſeres Kronprinzen hatte 


dieſer Verein am Sonnabend unter reger Betheiligung 
eine größere Feſtlichkeit im Cafe Nötzel veranſtaltet. 
Der Vorſitzende, Herr Jungfer, begrüßte die Kameraden 
und Gäſte mit herzlichen Worten und brachte dann ein 
Hoch auf den Kaiſer aus. Später hielt Herr Lehrer 
Schulze die Feſtrede. Declamationen und verſchiedene 
andere Arrangements folgten. 8 f 8 

& G10 Der rufſiſche Militär⸗ Bevollmächtigte, 
utuſow, weilte dieſer Tage mit ſeiner 


Familie zum Beſuch in Zoppot. Graf Wutuſow iſt in⸗ 


zwiſchen bereits nach Berlin zurückgekehrt, die Familie 
deſſelben aber noch auf kurze Zeit in Zoppot zurück⸗ 


geblieben. e ae 2 

*I[Perſonalveränderung.] Wie wir vernehmen, iſt 
der Geb. Ober⸗Baurath Kozlowski, welcher bisher 
im Arbeitsminiſterium das Decernat der Weichſel⸗ 
Strombauten leitete, von dieſem entbunden und daſſelbe 


dem Baurath Dreſſel, bisher Hilfsarbeiter im Handels⸗ 


e en vordem Regierungsbaurath in Stettin, 
übertragen worden. } 

# [Bertätt ung.] Die Wabl des ſeitherigen Pfarrers 
in Nicolai (Oberſchleſten), Herrn Lemon als zweiter 
Prediger an der hieſigen St. Trinitatiskirche iſt von 
dem Conſiſtorium beſtätigt worden. Die Einführun 
des Herrn Lemon in fein neues Amt wird demnächſt 
durch Herrn Conſiſtorialrath Kahle bewirkt werden. 

* [Stempelitrafen.] Nach einem Erkenntniß des 
Kammergerichts vom 15. April d. J. können auch gegen 
Rechtsanwälte im Stempelseſetz angeordnete Ordnungs⸗ 
ſtrafen gerichtsſeitig feſtgeſetzt werden. f 

E,. e Die Mitglieder des hie⸗ 


ſigen Gartenbau⸗Vereins beſuchten geſtern das Etabliſſe⸗ 


Bauer (Langgarten 37/88). Unter 
ewächshäuſer, welche 
roße Vorräthe ſchöner Schaupflanzen, gut cultivirter 

rmhauspflanzen, ebenſo bedeutende Vorräthe von 
Camelien, Azaleen, Cyclamen, Roſen in Töpfen u. a. m. 
ein genommen. 
Auf eine von dem Beſitzer uach ſeinen Angaben gebaute 
Heizung wurden die Theilnehmer beſonders aufmerkſam 
gemacht, die nach den bisherigen Erfahrungen bei ges 
ringem Heizmaterial vorzüoliche Reſultate liefern foll. 
Auch die im Freien cultivirten Coniferen, Stauden, Ge⸗ 
ſträuche ꝛc. boten des Beachtenswerthen recht viel. — 
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am 25. d. M. 
im Winterlokal ſtatt. 

* Allgemeine Buchdrucker⸗Verſammlung.] Infolge 
der in vergangener Woche auch bier eingetretenen Lohn⸗ 
bewegung der Buchdruckergehilfen fand geſtern, Sonntag, 
Mittag in Deinerts „Freundſchaftlichem Garten“ eine 
von der Gehilfenleitung einberufene allgemeine Buch⸗ 
drucker⸗Verſammlung ſtatt, zu welcher auch den Prinzipalen 
Einladungen zugegangen waren. Verſchiedene der letzteren 
waren auch der Einladung gefolgt und folgten 
mit Intereſſe dem Vortrage des aus Stettin 
erſchienenen Gehilfen⸗Vertreters für den Kreis 
Nordoſt, Herrn G. Malkewitz, der in großen 


ment des Herrn A. 


Zügen über die augenblidiihe Tarifbewegung berichtete 


und Prinzipale und Gehilfen ermahnte, nicht etwa 


durch allzu ſchroffes Vorgehen die ſeit 1873 beſtehende 


Tarifgemeinſchaft der beiden genannten Kategorien 


illuſoriſch zu machen. Andererſeits empfahl er aber, an 


den im Tarif geſchaffenen Normativbeſtimmungen unter 


allen Umſtänden feſtzuhalten und an deren Einführung 


in Danzig mit allen Kräften zu arbeiten. Reicher Bei? 
fall lo 5 den Redner für ſeinen faſt einſtündigen 


von echt collegialiſchem Geiſte getragenen Vortrag, und 


in der darauf folgenden Discuſſion, an welcher ſich 5 
wohl Prinzipale wie Gebilfen betheiligten, ſtimmte man 
im Allgemeinen den vom Referenten entreickelten An 

ſichten bei. Mit der Wahl einer örtlichen Tarifconmiſſug 
welche mit den Prinzipalen über Einführung des Tariſs 


verhandeln ſoll, ſchloß die von weit über 100 Buch⸗ 
druckern beſuchte Verſammlung. — Möge ſie dazu bei⸗ 
getragen haben, den Frieden und die Einigkeit unter 
1 eben und Gehilfen wieder erneuert und befeſtigt 
zu haben. 

* [Stifinngsteit.] In dem durch Drangenbäume 
und andere Topfpflanzen hübſch decorirten Saal des 
Kaiſerhofes beging am Sonnabend der hieſige Gärtner⸗ 
Verbands⸗Verein „Flora“ fein erſtes Stiftung?» 
feſt. Eingeleitet wurde daſſelbe durch ein von 
dem Wolffſchen Künſtlerquartett ausgeführtes vortreff⸗ 
liches Concert, in welchem namentlich der Celliſt Herr 
Sach mit einem Solo eigener Compoſition „Der 

igeunerknabe“ excellirte. Auch der Vortrag einer Com⸗ 

| poſition für Flöte von Fürſtenau, ſehr gut executirt, fand 
| verdienten Beifall. Dieſes Concert wurde unterbrochen 
durch eine von dem Obergärtner Herrn Baumer⸗Oliva 

gehaltene ſchwungvolle Feſtrede. Den Schluß des erſten 

Tbeiles des Feſtes bildete die Aufführung des Belly’ihen 
Einacters „Mouſieur 

Feſt endete mit einem 
[ Woklthätigkeit. 
iſt der neuen Kleinkinder⸗Bewahranſtalt zu Langfuhr 

bereits dadurch zu Theil geworden, daß Fräulein Marie 
Salgmann zu Oliva auch dieſer Anſtalt aus dem zu 

ihrer Verfügung geſtellten Nachlaß ihres Vaters ein 
Geſchenk von 500 „ überwieſen hat. — Ferner hat 

Fes Saltzmann der hieſigen Reinickeſtiftung ein 

eſchenk von 1900 & überwieſen. 

I Stadtttzeater.] Die Direction des Stadttheaters 
iſt beſtrebt, auch das ernſte Repertoire würdig zu pflegen, 
und zwar kommen alle diejenigen Stücke ins Repertoire, 
weiche in früheren Jahren nicht zur Aufführung ges 
langten, So wird am Donnerſtas Gutzkow's „Uriel 
Acoſta“, mit Herrn Ernſt in der Titelrolle, neu einftubirt 
in Scene gehen. Am Mittwoch iſt die erſte Aufführung 
der Oper „Die Jüdin“ angeſetzt. Er 

* [Mener Lazareth⸗Kirchbsf.] Der auf ſtädtiſchem 
Terrain an der großen Allee zwiſchen dem St. Marien: 
Kirchhofe und den vereinigten Kirchböfen für die Kirchen⸗ 
gemeinden St. Bartholomäi, St. Johann und St. Petri 
angelegte neue Kirchhof für das hieſige Stadt⸗Lazareth 
iſt jetzt vollſtändig umzäunt und auch mit Bäumen be⸗ 
pflanzt worden. Der neue Kirchhof iſt am 15. d. Mts. 

eingeweiht und es iſt mit der Beerdigung auf demſelben 
auch bereits begonnen worden. 

-m. [Bazar.] Der im Concertſaale des Franziskaner⸗ 
Lloſters zum Weſten des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Fecht⸗Vereins arrangirte Bazar war geſtern der Ans 

iehungsrunkt für größere Kreiſe. Dem Mittags von 
der Artillerie⸗Kapelle gegehenen Promenaden⸗Concert 
folgte am Abend ein Vokal⸗Concert, hei dem hieſige 
Geſangskräfte mit Unterſtützung des Pianiſten Hrn. 
Haupt wirkten. Eingeleitet wurde das Concert durch 
den Quartettgeſang „Müller's Töchterchen“ v. Herms, 
worauf Fr. F. in der „Arie aus Rinaldo“ von Händel 
einen ſchön Klingenden Mezzo ⸗ Sopran vernehmen ließ. 
Sehr freundlich aufgenommen wurden auch die ferneren 
Vorträge dieſer Dame, „Das alte Lied“ von Götze, das 
dankbare „Mein Frühlingstag“ von Markull und das 
elegiſche „Berlallen, verlaſſen“ von Koſchal. Hr. S., der 
einen durchgebildeten zweiten Tenor beſitzt, erfreute durch 
den Vortrag der „Arie aus Aennchen v. Tharau“ von 
Hofmann und weiter durch zwei Lieder von Haupt 
„Steige auf du goldene Sonne und „Das Schwert das 
ſchneidet“. Hr. Haupt, welcher die einzelnen Geſänge be⸗ 
gleitete, gab noch das mit bekannter Virtusſität gespielte 
Nocturno von Chopin und den Tannhäuſermarſch zum 
Beſten. Ein wohlbeſetztes Doppel⸗Quartett ſorgte für 


Marſchner und „Beim Liebchen zu Haus“ von Witt 


fanden lebhafte Anerkennung. In den Pauſen entwickelte 
den noch reich beſetzten Tiſchen ein munteres 
Treiben. Der Bazar bleibt noch bis Dienſtag Abend 


Der Bildungs⸗Verein | 


fih an 


geöffnet. 

m- [Bildungs⸗Verein.! Der 
beging geſtern im Vereinshauſe ſein erſtes Winters 
Vergnügen. Vorträge der Liedertafel wechſelten mit den 
von Dilettanten geſpielten beiden Einaktern, „Eine 

N Sommer =» Wohnung in Charlottenburg“ und „Ein 
Stündchen im Comtoir“, worauf die Turner⸗Abtheilung 

es Vereins bei bengaliſcher Beleuch RN arran 
Gruppen ſtellte, denen das zahlreich anweſende Publ 


Aer denen Applaus nicht vorenthielt. 


Sonntag iſt wieder ein Einbruch verübt worden. In 
dem Bierkeller des Hauſes Langgaſſe 75, dem Kaufmann 
(G. Müller gehörig, haben die Einbrecher ein Keller⸗ 
fenſter eingedrückt, ſind dann durch daſſelbe in den 


uhr und eine 
ein Fäßchen und mehrere Flaſchen 
und in den Keller laufen laſſen. Die Dintenfäſſer 
batten die Einbrecher auf die dort liegenden Comtoir⸗ 
bücher gegoſſen und ſämmtliche Papiere, Rechnungen in 
kleine Stücke zerriſſen. 
*Ineſſer⸗Affäre.] Der Bäckergeſelle Johann 
Barczewskt paſſirte geſtern Abend gegen 8 Uhr die 


ihn vom Trottoir ſtieß. 
ſtillſchweigend gefallen laſſen wollte, war er im A 


er ſichs verſah, hatte er 2 Meſſerſtiche in d 
mußte ins Stadt⸗Lazareth gebracht werden. 


Das nächtliche Treiben in dem Stadttheil, wo die 
r „ırtehende Affäre paſſirte, wird neuerdings wieder recht 


nes enklich, und wie es den Anſchein hat, werden ſich die 


Sicherheits⸗Verhältniſſe, ſobald erſt der wirkliche Winter 
eintritt, bedeutend verſchlimmern. 


wünſcht, daß bei Zeiten geeignete Vorkehrungen 
getroffen würden. 


g Aus der Diöcefe Kulm wird in kirchlichen 
| Blättern gemeldet: Für diejenigen Geiftlihen der 
Diözeſe Kulm, welche ihre Studien auf nicht deutſchen 
Univerſitäten abgehalten haben, find in dieſen Tagen 
aus Berlin die Di 
Geiſtliche, welche in Regensburg und Innsbruck ſtudirt 
haben, find bis jetzt die Dispenſe noch nicht angekommen. 
Reichenberg, 17. Okt. Geſtern wurde hierſelbſt 
die Tochter des Kahnſchiffers B. beerdigt, welche am 
Freitag bei der Plehnendorfer Schleuſe verunglückt 
iſt. Beim Ausladen von Cement ſprengte die Kette und 
der ſchwer herabfallende Flaſchenzug traf die 18 jährige 
Tochter ſo unglücklich auf den Kopf, 
niederſank und nach kurzer Zeit verſchied. Der ver⸗ 
weifelte Vater, welcher vor ungefähr einem Jahre feine 
Frau durch einen ähnlichen Unglücksfall verloren hat, 
ſtürzte fi) über Bord, wurde aber wieder herausge ogen. 
Neuſtadt, 17. Okt. Am Montag wurde auf dem 
Bahnkörper unweit Goſſentin der Arbeiter Kreft von 
dort mit zerſchmettertem Schädel gefunden. Kreft hatte 
ch wahrſcheinlich in angeheitertem Zuſtande auf den 
Abe dſchr geſetzt. Dort muß er eingeſchlafen und vom 
1 1 1910 8 
r. Marienburg. 16. Oktober. In Anweſenheit des 
Verbandsdirectors der oft: und weſtpreußiſchen Be ea 
ſchaften, des Herrn H 
General⸗Verſammlung der Mitglieder der Gewerbe⸗ 
bank ſtatt, zu welcher auch die Gläubiger eingeladen 
waren, um über fernere Maßvahmen, den drohenden 
Concurs abzuwenden, zu beſchließen. Der Vorſitzende 


Herr Juſtizrath Hartwich berichtete zunächſt über den 


tand der Angelegenheit und was bisher zur Er⸗ 
möglichung der außergerichtlichen Liquidation 
iſt. Hauptfächlich handelt es ſich um die Aufbringung 
eines Cautionsfonds in Höhe von 200 000 & zur Ver: 
der Liquidatoren. Es ſeien aber zu demſelben 


m el \ 
son. © Släubigern haben die Stundung der S 
ct in dieſer Beziehen 
5 ung noch mehr zu erwarten. 
it aus der Genoſſenſchaft haben in dieſem Jahre 
Rs 15 angezeigt und es dränge ſomit Alles auf 


85 b 
a Entſcheidung in gutem oder böſem 


Sinne hin. 


director Hopf⸗ Ine erhielt das Wort Herr Verbands⸗ 


f uſterburg. Derſelbe thei i 

95 Laufe des Vormittags Can te pie B ei 
Benoſſenſchaft genommen und ſich ſo gut 

kurze Zeit erlaubte, über den St 5 

informirt habe. Er bedanert es 
and ſich habe verleiten laffen, u 


als es die 


* Das hübſch arrangirte 
all. ; ; 
Eine ſehr erfreuliche Förderung 


angenehme Abwechslung. Namentlich das Trinklied von 


inte | 
liklum 


(einbruch. In der Nacht von Sonnabend zu 8 


Keller geſtiegen, haben hier drei Pulte erbrochen und daraus 9 
7,50 A. ice Aud geſtohlen. Sie haben dann eine Wand⸗ 
nzahl Sole und Gläſer zertrümmert, 

Himbeerſaft entkorklt 


Tiſchlergaſſe, woſelbſt ihm ein Arbeiter entgegenkam, der 
B. ſich dieſe Rohheit nicht 
| ugen= $ 
blick von 4—5 Genoſſen des Angreifers umringt, und ehe 
{ j en Rücken 
erhalten, worauf die Thäter die Flucht ergriffen. B. 


Es wäre daher er⸗ 


Dispenſe eingetroffen; nur für zwei 


daß fie bewußtlos 


nellzug überraſcht worden ſein, der ihm die 


opf⸗Inſterburg fand heute eine 


geſchehen 


erſt 117 040 & aufgebracht. Die Verhandlungen 
umme 
für 1—3 jährige Friſt ergeben, doch 
Den 


ücher der 


tand der Angelegenheit 
lebhaft, daß der Vor⸗ 
m unſicher gewordene! 
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Paris 16. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen behauptet, 7er Oktober 22.75, Ye Nonbr. 22,75, 
7 Nob.⸗Fehr. 23,10, %r Januar⸗April 23,40 — Roggen 


tu 

Mehl 12 Marques behpt. Ae Okt. 50,75, Nr Novbr. 

50,75, Yır Nov⸗Febr. 50,75, Ye Januar⸗April 51,30 — 

Küböl feſt, Ar Oktober 55,25, 7 Noybr. 55,50, 

der November⸗Dezbr. 55,75, Yr Januar⸗April 56,50. — 

Spiritus feſt, er Oltbr 41,50, 7 Nonbr.. 41,75, 
Noobr.- Dezember 41,75, Ar Januar⸗April 42,25. 
etter: Regen. 


aben 39 
abe. N 2 
ene Dinge ſeien 
eln das kleinere 
Rente 84,95, 3% Reute 82.32, 4½ Anleihe 110,20, 
italieniſche 5% Rente 100,90, fterr. Goldrente 92%, 
Angar. 4% Goldrente 84%, 5% Ruſſen de 1877 101,00, 
anzoſen 496,25, Lombardiſche Eifenbaßi-Actien 225,09, 
ombardiſche Prioritäten 325,00, 
3,75, Türkenlogſe 33,40, Credit 
Spanier 637, Banque ottomane 49 
X 4% Aegypter 382. Suez⸗Actie 


2075, 

aris 747, Banque d'escompte 527, Wechſel auf 
London 25.30, 57 plz türk. Obligationen 841,00, 

ene 3% Rente 82,17½, Pauama⸗Actien 409,00. 
Weng 16. Oktober. Flau. Conſols 100%, 
4% preußiſche N 1044, „5% italieniſche Rente 99 /, 
Lombarden 3 5 Nuſſen de 1871 96, 5% Ruſſen 
de 1873 25½ 3, Nuſſen de 1873 97, Convert 
Türken 13%, 4 fund. Amerikaner 132%, Oeſterr. 
ilberrente 6, Oeſterr. Goldrente 91, 4% sugar. 
Solbrente 83%, 4% Spanier 62½. 5% privilegirte 
Aegypter 94%, 47 unif. Aegypter 75. 3% gar Aegypter 


Aus⸗ 
5 aft⸗ 
anzig 


der G e 
Mitgliedern derſelben aus dem Genoſſenſchaftsverhältniß 
geltend gemacht werden ſolllen.“ Dieſer Antrag wurde 
einſtimmig angenommen. Nachdem auch Herr cker⸗ 
meiſter Canditt, der ſich um die Vermehrung des Cau⸗ 
tionsfonds ſehr bemüht hat, noch für ein opferwilliges 
und mannhaftes Eintreten der Genoſſenſchaft plädirt, 
da nur ſo unſagbares Elend von einem großen Theile 
der Bürgerſchaft abgewendet werden könne, wurden die 
Zeichnungsliſten ausgelegt und es wurden ferner 8500 M 
gezeichnet. Wegen Abweſenheit vieler Mitglieder, die noch 
nichts gezeichnet haben, konnte ein endgiltiger Beſchluß 
noch nicht gefaßt werden. Wohl aber dürfte es mit 
ernſtlichem Willen durch perſönliche Eiwirkung von Ver⸗ 
trauensmännern möglich fein, die fehlenden Summen 
aufzubringen. Vor Schluß der Verſammlung ſprach noch 
Herr Hopf ſich dahin aus, daß ein Verſchulden 
an der Calamität nicht den Vorſtand allein, ſondern 
auch den Aufſichtsrath wie die General⸗Verſammlungen 
treffe, und daß jetzt alle einmüthig zuſammen ſtehen 
müßten, um durch mannhaftes Handeln die traurigen 
Folgen möglichſt abzuordnen. 5 f 5 
8 Marienburg, 17. Okt. Die Oeichverwaltung des 
großen Marienburger Werders läßt er 
Zwecke beſchleunigter Rapporterſtattung über die W 
and Eisverhältniſſe ſeitens der einzelnen Eiswachen eim 
Telegraphenleitung längs des linksſeitigen Nogat⸗ 
dammes von Marienburg bis Kloſſowo zum ſpäteren 
Anſchluß an die Leitung von Pieckel über Kl. Montau 
nach Dirſchau bauen. Die Leitung ſoll vorläufig 
Telephonbetriebe eingerichtet werden. — Der 
Courierzug aus Berlin traf geſtern Abend bi 
mit ungefähr 1½ ſtündiger Verſpätung ein. Letzte 
dadurch entſtanden, daß die urſprüngliche Maſch 
Zuges kurz vor Pr. Stargard defect aan w 
deshalb an deren Stelle eine 1 


74%, Plasdiscent 3 2. 
In die Bank floſſen heute 27 000 Ltr. 
Lenden, 16. Oktober. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen — Wetter: Nachts Sturm, bewölkt. 
Liver gon, 16 Oktvr. Baumwoue. (Schlupvericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. Amerikaner feſt. Surats ſchwächer. 
Newhork, 16. Oktober Wechſel auf Berlin 94%, 


Weckſel auf Paris 5,25, 42 fund. Anleihe von 1877 
128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35%. Newyorker Centralb.⸗ 


f Shore⸗Actien 92%. Ceutral⸗Pacifte⸗Actien 48, Northern 
Actien 53%, Union⸗Pacific-Actien 61%, Chicago Milw. 
u. St. Paul⸗Actien 94 ¼, Reading u. Philadelphia⸗Actien 


rie⸗Second⸗Bonds 101%. garenbericht. Baum⸗ 


do. in 5 0 6% 
k york — 0. 6½ C., do. 
. Rother Winterweizen loco — D. 83% C., der 
Novbr. — P. 84 C., 75 Mai 1887 — D. 93% C., 
Mais (New) 45. — Zucker (Fair refining Musce⸗ 
vados) 4%. — Kaffee (Fair Rio) 11%. — Schmalz 
(Wilcor) 6,55, do Fairbanks 6,50, de. Rohe und Brothers 
6,55 — Speck 6%. — Getreidefracht 4. 
0 Newhork, 16. Oktober. Wechſel auf London 4,81, 
Rother Weizen loco 0,83 ½, %r Oktober 0,83%, 7 
November 0,84, Yr Mai 1887 0,95%. Mehl loco 2,85. 
9 85 Fracht 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
ade ; 


RE ER oo 


Danziger Börſe. 

5 Amtliche Notirungen am 18. Oktober 
Weizen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 128— 1338 140-155. Br. 
hochbunt 126 133 140155. Br. 
hellbunt 126 1334 1381504 Br. 
bunt 126—130fl 134--148 A Br. 
roth 1261358 138153 K Br. 
pordinair 120—133f 126144. K Br. 
> n 1268 bunt lieferbar 133 A 
uf Lieferung 1268 bunt r Oktober ⸗Nopbr. 134 4 

A Sd., r Noobr⸗Dezbr. 134 4 
ril⸗Mai — , Br., 


119 152 
& bez. 


Br., 133½ 
Br., 
39 G 


5 Br., 96 A Gd 
Gerſte J 

123—132 4, trauſit 1128 125 , kleine 107/88 98 M 
Hafer „er Tone von 1000 Kilogr. inländ. 110—118 A4 


vorgenommen werden ſoll, iſt noch 
Thorn, 16. Oktober. Die hieſige Strafkammer 
handelte geſtern gegen den Redacteur der „Gazeta To⸗ 
runska“, Danielewski von hier, wegen eines Feuilleton⸗ 
artikels in der „Gazeta Torunska“ vom 25. Dezember 
v. J., in welchem der Kriegsminiſter eine Beleidigung 
der Armee erblickte. Herr Danielewski war an jenem 
Tage verreiſt und ſein Vertreter Filipowski hatte der 
Artikel zum Druck befördert. Der Gerichtshof ver 
urtheilte Herrn Danielewski jedoch zu vier Monaten Ge 
fängniß. (Th. 


tranſit 165 K, ruſſiſche tranſit 178 M 

Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 183 4 

Leinſaat er Tonne von 1000 Kilogr. fein 195 4 

Dotter Ye Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 158 ME 

Spiritus e 10 000 2 Liter loce 36% A Gd 

Kobzucker ruhig. Balls 5 

france Neufahrwaſſer r 50 Kilogr. 19,30 „ bez., 
19,25 4 Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 18. Oktober 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) 
heiter. Wind: Weſt 
f Weizen. i 
war heute etwas lebhaftere Frage und leichterer Verkauf, 


{ i i iſe voll behauptet, 
Born Depesche der Danziger Zeltung. feffileado 5 
ö Berlin, den 18 Oktober. 5 Eat hellbunt bezogen 128/98 141 M, 


Vermiſchte Nachrichten. & 
„Die Jubiläums⸗Ausſtelung! in Berlin bleibt 
noch bis zum 31. d. M. geöffnet. Wir wiederholen 
dieſe Mittheilung, weil eine Notiz in der geſtrigen 
„Berliner Wochenchronik“ unſerer Zeitung ſo verſtanden 
worden iſt. als wäre die Ausſtellung bereits geſchloſſen 


hellbunt mit Geruch 


1884er Bussen 97,70. Danziger Stadt- Anleihe 10. 

A 10 Se en 

remen, ober. (Schlußbericht) matt. Stan⸗ 
dard white loco 6,30 Br. 3 
= urt a. R., 16. Oktober. (Effecten⸗Sscietät.) 
Schluß) Creditactien 225%, Franzeſen 196%, Lom⸗ 
barden 87, Galizier 157%, Aegypter 75,00, 4% ungar. 
Goldrente 83,50, 1830er Ruſſen 85,10, Gotthardbahn 
73,90, Discouto⸗Commandit 209,40, portugieſiſche Ans 
leihe 88,50, Buenos⸗Ayres 82,90. Still. 

Bien, 16. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,52 ½, 5% öſterr. Papierrente 99,50, öſterr Silber⸗ 
rente 83,75. 4 öſterr. Goldrente 114,25, 4% ungar. 
Celdrente 87½, 5% Papierrente 91,80, 1854er Loge 132,00, 
| 1860er Lopſe 138,75, 1864er Ronfe 169,25, Ereditlosſe 

177,00, ungar. Brämienlonfe 121,00, Creditactien 278,70, 


Gerſte erzielte bei guter Frage unveränderte Preiſe. 
Bezahlt iſt für inländiſche kleine gelb 107/88 98 #, 
roße 1108 123 &, 1128 125 A, belle 1148 130 AM, 
bevalier 1168 132 , polnische zum Tranſit große 
1128 125 A er Tonne. 2 
Hafer inländiſcher 110 , feiner 113, 114 M, 
bochfein 118 , ſtark mit Gerſte beſetzt 105 M der 
Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit 
Winter⸗ 178 #4, Sommer: 165 AM er Tonne gehandelt. 
— Raps galiziſcher zum Tranſit 185 AM Ye Tonne bez. 
— Leinſaat polniſches fein 195 4 der Tonne gehandelt. 
— Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 158 „ Jer Tonne bez, 
— &yiritus loco 36,50 . Gd. April⸗Mai 56,25 A 
Gd., Mai=S$uni 36,50 & Gd., Juni⸗Juli 37 A 
Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 M Gd. 


ranzoſen 241,30, Lomderden 106,00, Galizier 194,25, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 234,50, Pardubitzer . Brobuctenmärtie, 3 
163,03, Nordweſtbahn 170,00, Elethalbahn 169,75, Stettin, 16. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen feſt, 


loco 147—151, ½ Olkthr.⸗Nov. 152,50, 7 April⸗Mai 
160,59. — Roggen ſtill, loco 118—122, Yr Ditbr.s 
Nov. 123,00, Yr April⸗Mai 128,80. — Rübblunveränd, 
Pr Oktober 43,50. der Ayril⸗Mei 44,70 — Spiritus 
bebpt., loce 85,76 7½e Oktober Nopember 35.30, der 
Nov.⸗Dezember 35,30, 77 April⸗Mai 37,00. — Petroleum 
verſteuert, loco Uſance 1%, 7 Tara 10,80. 

Berlin, 16. Oktober. Weizen loco 145— 163 , 5er 
Oktober 149%, — 149 — 1491, M, er Oktober⸗ 
November 149%, — 149 — 1494, M, er Nonembers 
Dezember 149, —145— 1494, , Jr April⸗Mai 158% — 


Eliſabethbahn?⸗ 2,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn!9 1,00, Nord⸗ 
bahn 2310, Conn Uniondank 210,25, Auglo⸗Auſtr. 109,50, 
Wiener Bankverein 102,00, ungar. Freditactien 287,50, 
Deutſche Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,30, Bariier 
Wechſel 49,47, Amfterdewer Wechſel 103 45, Napoleons 
9,92½, Dukaten 5,91. Marknoten 51,42 ½, Ruſſiſche 
Banknoten 1.18 Silbercoupons 100, Länderbank 217,25, 
Tramway 201 75. Tabhakactien 54.25. Er 

‚Antwerpen, 16 Oktober Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen ruhig Roggen behauptet. Hafer flau. 
Gerſte träge. 


wolle in Newyork 9. do. in New⸗Orleans 87%. 

raff. Petroleum 70 2. Abel Teſt ir Newyork 6% Gd. 
Gd. rohes Petroleum in News | 
Pipe liue Certificats — D. 65% | 


hig, der Oktober 13.00, Sr Januar⸗April 13,90 — | 


aris, 16 Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


93. Ottomanbank 9%, Suezactien 81. Canada Pacific 


Wechſel London 4,81, Cable Transfers 4,.84½, 
Wege auf Pore and. Auleil 7 Melis 1. mit Faß 24,00 


Actien 112½, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗Actien 117% Lale⸗ 
Bacıfics Breferred = Actien 63 ½. Louisville u. Naſbville⸗ 
36½4, Wabaſh⸗ Preferred Actien 36 Canada⸗Pacific⸗ 


Eiſenbahn⸗Actien 72%, IllinsisCentralbahn⸗Actien 133%, 
C Kreßmann (SD.), Rätzke, Stettin, a und Güter. — 


e 
Podorczynski, Mewe, 55 T. 


d., 2 


| Thorn, 16. Oktober. — Waſſerſtand: minus 0,05 Meter 


re Tonne von 1000 Kilogr. große 110-1168 |} 


Rübſen loco de Tonne von 1009 Kilege. Sommers | 


88e Rendement incl. Sack 
eingetroffen. 


— — ER 
Meteorologische Depesche vom 18. Oktober. 


Wetter: Ziemlich 
Sowohl für inländiſche wie Tranſitweizen N 
Bezahlt wurde für inländiſchen 
1273 141 &, hellbunt beſetzt 1298 144 4, gutbunt | 


Weisenmelb| . J e neee 89 fa 570 18488 10 4 40g 14%, 18% 145 4, wäg 128% 
Okt.-Nov. 45.50 148,50 Lombarden 178 50 175,50 124/58 142 , 1298 147, 130/18 148 &, weiß 128/9 

April-Mai 158,20 158,20 Franzosen 396 00! 392,50 143% JK, 1328 151 4 "Sommer: 1318 a” A, ad 
Roggen Ored.-Actien 456,50 453,50 151 A., 1358 luise > 8 i chr giti 1227 

Oktober 123,75 25,20 Dise. Comm. 210,50 209,70 | Tonne. Für polniſchen zum ranſit ſchwarzſpitzis 1 
April-Mei 129,25 130,00 Deutsche Bk. 165,60 165,50 | 119%, bunt 129/30 u 181/2@ ae, gutbt. 1278 134 A 
Fetroleumpr..  ILaurahütte 70.80 70.60 4 128/98 134% 4, bellbunt beſest aun 134 % weiß 
200 4 Oestr. Noten 162,70 162.55 5804 140 %, Kocbunt 18 u. 1830 141 A, fein | 
Oktbr..Nor.! 22,20 92,20}Russ, Noten |193,001192,60 | yobunt 152@, 113 A, nr Tonne. Terminen Are 
Rüböl Warsch. kurz 192,65 192,00 153 0 Be, 1% 0 Kor. Mat 140 & Br. 
Okt.-Nov. 44,00 43,80 London kurz — 20,40 1344 L., * 4 ©b., Da ai 5 5 
April-Mai 45,10 44,90 London lang 20.26 139% „ Gd., Juni⸗Juli 143 Br., 142½ 4 Gd., 
Spiritus 5 Russische 5% > Juli⸗Auguſt 144% % Br., 144 „ Gd. Regulirungs⸗ 

ktbr.-Nov.] 35,80 35,80 SW-B. g. K. 63.90 62,50 preis 133 & Gekündigt ſind 100 Tonnen. 

April-Mai 27,30 37,30 Danz. Priyat. Roggen. Tranſit ahne Handel, da Zufuhren 
4% Oonsola 105,70 105,70 bank 71.1 41.10 141,10 fehlten. Inländiſcher gleichfalls ſehr knapp angeboten. 
3% westpr. Pb. Osintühle 105/00 104,50 erzielte unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt inländischer 

Piandbr. | 99,50) 99,40] do. Prierif, 2225 10810 125/68 111 4 1284 und 1304 109 M Alles Ye 1208 
4% do. 100.10 100,20 Mlawka St-F. 108,20 108.40 Jer Tonne. Termine Oktober inländiſch 113 4 bez., 
5 Rum. G-R 94,600 94.60] do. St- A 3728 37,20 Novempber⸗Dezember tranfit 91½ A bez., April⸗Mai 
Ung. 42 Glar 84.10 83,70 Ostpr. Südbd. g . 4 G5 1 Au 111 >= 

i 90 585 n ) 15 . Regulirungsprei i 5 

II. Orient-Anl] 58,90 58,50] Stamm-A. 72,20 72,00 unterpolniſch 21 &, tranfit 91 K. 


e J 


Seiten der Behörde beſeitigt werden, 
die Schiffahrt unſchädlich zu machen 


% Roggen loco 
eruch 124½ 45 
feiner inländ. — & ab Bahn, dee Oktbr. 126—125½ M, 
Yr Oktober⸗Nopbr. 126 — r N 

126½—125½ , 


obbr.⸗ 
Pr a 
bis 


5 M, oft: u. weſtpr. 128. 
omm. u. uckermärkiſcher 120—128 K, ſchleſ. u. böhmiſcher 
119 bie Be e abr e un 
ahn, rufl. — 

Wagen, Hober 110 109% A, die Oktober⸗Nopbr. 
11016975 25 dne Nodember⸗Dezbr. 110—109% 4, Pr 
April⸗Mai 113 M — Gerſte loco 113—180 
Mais loco 108 bis 115 , Ye Okt. 109% M, Jr 
Oktbr⸗Nopbr. 109 . r Nopbr.⸗Dezbr. 109 ., 
%r April⸗Mai 110% 4 „r Mai⸗Juni — 4 — Kartoffel 
mebl loco — , Yr Oftbr. 16,50 &, dur Okthr⸗Nopbr. 
16,50 A, r April-Mai 16,70 4 — Trockene Kartoffel⸗ 
ſtärke loco — , Oktober 16,50 4, er Okt.⸗Nobr. 
euchte Kartoffel⸗ 
ee 


. 
Rüböl loco ohne 


Januar — &, ) 
Juni — 4 — Petroleum loco — 4 — Spiritus 
loco ohne Faß 35,5—35,4—35,5 M, r Oktober 35,8— 
35,4 35,9 35,8 . Jr Okt.⸗Nopbr. 35.8—35,4—35,9— 
35,8 M, er Novpbr.⸗ ezbr. 35,835, 35,9—35,8 A, 
He Dezbr.⸗ Januar — , der April⸗Mai 37,2—37— 
37,3 , er Mai⸗Juni 37,4—37,2—35,5 4 
Magdeburg, 16. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 


excl. von 96 7 20,10, Kornzucker, excl. 88e Nendem. 
19,10 A, Nachproducte rel., 75 Rendem. 17 K 
— Stet. Gem. Raffinade, mit Faß 23,75 &, gem. 


4 Ruhig. 
Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer, 16. Oktober. Wind: SSO. 

Angekommen: Lotte (SD.), Oeſterreich, Newcaſtle, 
Kohlen und Güter. — Ebro (SD.), Skipper, Newcaſtle, 
Kohlen. — Malaga (SD.), Beckmann, Kopenhagen, 
leer. — Maggie Warrington (SD.), Davies, Pillau, leer. 

Gefſegelt: Willibald, Brinckmann, London, Holz. 
Carron Park (SD.), Putt, London, Zucker. — Annie 
(SD.), Meßling, London, Zucker und Güter. 

17, Oktober Wind: OSD. 

Geſegelt: Lorne (SD), Reid, London, Zucker und 
Güter. — Reſerven (SD.), Rasmuſſen. Kopenhagen, 
Getreide und Güter. — H. A. Hellmrich, Peters, Lendon, 
Holz. — Freia, Gotthilf, Korſoer, Kleie. — Caeſar, 
Nielſſon, Stettin, Holz. er 
A e Goval (SD.) Stephen, Königs⸗ 

erg, leer. a) x 
18. Oktober. Wind: WSW. 

Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 
Lübeck, Güter. — Jenny (SD.), Anderſon, Newcaſtle⸗ 
Kohlen. — Pacific (SD.), Johnſon, Hull, Güter. 

Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Napporten haben am 16. u. 17. Oktober die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


e 


Stromab: Müller m, 47 T. Gerſte, Ordre. 
Liebsch, Thorn, 20,40 T. Weizen, 20,40 T. Rüben, 
ajans. Wilgorski, Mewe, 44,75 T. Zucker, Wieler. 


cker, Wieler Segler, 

Nite Nehahn, Neukrüger 

T. Haf yrdre 
Ord 


25 T. Weizen, 
16,50 
25. 7 


2 


Einlage, 
5 Seit. 
iſcherbabk 


Kämpe, Weiz RR N 


önigsb. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Wind: S. Wetter: regneriſch, windig, kühl. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Korſör, 13. Oktober. Der nach Grundſtoß auf 
Romſö, im Großen Belt, geſunkene Dampfer „Wave 
iſt jetzt von dem Bergungsdampfer „Kattegat auf 
18 Faden Waſſer aufgefunden. Da der Dampfer mit 
Kohlen beladen und eine Hebung deſſelben ſomit wohl 
ausgeſchloſſen iſt, werden die Maſten des Dampfers von 
um das Wrack für 


en. 
Newhork, 16. Oktbr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, heute früh hier 


8 Uhr Morgenr, 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


3 E 
325 FRE 
Stationen, 4 ei Wind Wetter 28 2 8 
38 85 3288 
FI 8.8 
Mnlieghmore e 750 ING © | haibavea. 11 
Aberdeen 755 N 6 | bedeckt 11 
Christiansun . - — — — — — 
Kopenhagen Bet TER ONO 2 | bedeckt 10 
Stockholm. 767 NO 4 | Regen 7 
Haparanda ĩẽ— 760 N 2 bedeckt 4 
Petersburg ar — — — 
Mes kau 756 still — | Regen 7 
— — — 1 [01T I 
Cor] ueenstown n 754 NO 5 wolkig 11 
Brest 3 8 . 743 © 3 heiter 6 
Helder 144 NW 2 | wolkig 18 
Sylt. » 747 0 1 | dunstig 8 
Hamburg 748 so 1 | heiter s IS 
Swinemünde 749 SW 3 bedeckt 9 
Neufahrwasser 749 SW 1 | bedeckt ı0 
Memel 3 749 080 2 bedeckt 8 
C ˙— Sn a ES ee N —— — 
Paris 4 746 080 1 nalb bed. 9 
Münter »| 747 8 3 dedeckt 8 
Karlsruhe 1 0 1 bedeckt 8 
Wiesbaden „ 7889 SW 1 bedeckt 9 1% 
München 24758 S 3 wolkig 5 
Chemnitz 1 8 3 | halb bed. 8 3) 
Berlin 8 sw 1 | bedeckt 10 [J) 
Wien ] 784 still — | welkenlos 5 
Bresla n 752 ssw 3 wolkig 9 
Te d Ain .| 78 80 2 Kegen 10 
Jun ce. Nase | 750 0 2 | bedeckt 11 
Triest — | — — — 


1) Dunst, starker Thau. 2) Gestern Regen. 3) Thau. 4) Abends 
Regen. 
AR für die 5 ro ra * am 3 
en — — k, (= „sm > 
nn, 10 = We Safe, 1 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone niedrigſten Luftdrucks, welche über den 
Küftengebieten von Breit nach Riga fi erſtreckt, ſcheidet 
das Gebiet friſcher nordöſtlicher Winde über der Nord⸗ 
hälfte Europas von denjenigen ſchwacher ſüdlicher und 
ſüdweſtlicher Luftſtrömung über Mitteleuropa. Bei nahezu 
normalen Temperatur⸗Verhältniſſen iſt das Wetter über 
Centraleuropa wolkig bis trübe, vielfach iſt Regen ge⸗ 
fallen. Ueber Deutſchland ziehen die oberen Wolken 
rechts vom Unterwinde aus ſüdlicher bis weſtlicher 


Richtung. 
Deutſche Seewarte. 


— — 


Meteorologische Beobachtungen. 


Be 
| e | Baromater-Stand R 

31% in Taermometer Wind und Wetter. 
S „ Millimetern. lslus. 

nn 

oz 

17 12 742,8 10.2 80., mässig, trübe, regn. 
18 8 747, 9.7 88 W. mässig, bew., diesig. 

12 749.5 | 13,7 WSW., lebhaft, bewölkt, 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Sheraeh 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Mapines ae Ans 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — ür d ges, 
A. W. Kaſemann, fämmtlich in Di = 


Fenn 


kommen dieſe Wo 
ö 


Die letzten der von den noch borräthig geweſenen Stoffen dieſer ion angefertigten 


che aus Arbeit, mit Ausnahme bon 
enen Plüsch-Mänteln (aus 
deren Anfertigung nach Maaß noch weiter erfolgt. 


IE 


22 


inter⸗ Mäntel 


W. JAN 


Die Verlobung unſerer 
einzigen Tochter Anna mit u 
Herrn Guftan Hermann bes 
ehren wir uns ergebenft anzu⸗ 
zeigen. (478 
Diasnzig, im October 1886. 
45 Rich. Arndt und Frau. 


ECC... 


8888 11 
Meta Alberta Schultz i 


FEE a ? 
SH früh 7 Uhr verſchie jo 
nach ſchwerem Leiden unſer heiß: 


geliebter Sohn 
Herbert 


im Alter von 5 Jahren. 

Soldau, den 15. Oktsber 1886. 
von Zambrzycki, 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef 
Regiments 44 
und Frau Marie, geb. Sielmaun. 


Ordre-Posten 


per Dampfer „Paciſie“, heute 
von Hull eingetroffen. 
per Dampfer „Humber“, von 
Liverpool fällig, bitte ſchleunigſt 
anzumelden. (4810 
F. G. Reinhold. 


a 


Dampfer „Fortuna“, Capt. Greiſer, 
ladet in dieſer Woche 


nach Schwetz, Culm, 


Bromberg, Thorn u. Wloclawek 


Anmeldungen erbittet (4822 


wer Schuler reſp. L 
jeden Alters ii täglich bereit 
4817 Helena Guttcke, 
Heil. Geiſtgaſſe 3I Glockenthor. 


Prima a 
Vietoria-Natives- 
Austern, 


Nordſee-Auſtern, 
Aſtrachaner 


Perl⸗ Caviar 


empfiehlt (4816 


R. Denzer 


vormals Gehring & Denzer. 


Empfehle als pikante Delicateſſe, 
von mir ſelbſt zubereitet, 


Hummer, Lachs, Aal 
in ASpic, 


a Glas 1 A., 
ſowie fette junge 


Enten. 


C. Bodenburg. 


(4806 
DER BEE ERS EUEBERSE DE LEREOR 
C. Lehmkuhl, 
Wollwebergaſſe 13, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
Geſchäft 
Specialität: 
Bettwaaren, 
empfiehlt 


Bettfedern 


beſtgereinigte Waare in 30 ver: 
ſchiedenen Sorten 

ge billigen, mit jedem reellen 

ngebot concurrirenden Preiſen. 

Bei Baarkäufen 4% Rabatt. 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


ei 
Hundegaſſe 


Robert Krüger, u 


Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ꝛc. vertilge mit einj. Garantie, 
auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ 
tilgun 


. 


wessen Aufbewahrung u. Verwaltung b. Werth⸗ 


[gung des Ungeziefers H. Dreyling, ſofort bis zum 1. A } 
Königl. app. Kammerj., Altes Roß 7,1.“ mieth. Näh. Hl. Geiſtg. 24 b. Wirth. 


TZEN, 


Sefdäfts- Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hier am Platze, Langgarten 
Nr. 44, gegenüber dem Gouvernementshauſe, eine 


Klempner ⸗Werkſtatt 


eröffnet habe. — Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche, 

ſowie in Waſſerleitungs⸗ und Canaliſations⸗Anlagen, ſetzen 

mich in den Stand bei billiger und exacter Bedienung ent⸗ 

ſchieden ſolide Arbeiten prompt zu liefern und bitte ich das 

geehrte Publikum mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
Reparaturen werden ſchnell ausgeführt. 


Danzig, im October 1886. 
Hochachtungs voll 


Emil Thiel. 


Apollo-Saal. = 


Freitag, den 29. Okrober er., Abends 7 Uhr: 


CONCERT. 


Arma Senkrah, 
Georg Liebling, Pianist aus Berlin, 


Billets: nummerirte Sigpläge a 3 K., Stehplätze a 1,50 K., Schül. 
billets a 1 &. find bei Conſtamin Ziemſſen, 8 f er⸗ 
Handlung. zu haben ee. Pane 


Au⸗ u. Verkauf v. Werthpapiere 


465 

Wir vermitteln den An⸗ und Verkauf Werth N. 

> n⸗ und Verkauf von Werthpapieren ac. ö 
Börſennotiz unter Berechnung der Berliner Proviſon 5 Spee 11 


ohne Zuschlag einer hiesigen Provision, 4836) 


papieren und Documenten. 


Die Aufbewahrung offener und geſchl in | 9% 
fer, i Diebesfiheren Trelnıs heſchloſener Wertbpackete erfolgt i 
ie un ergebenen offenen Depots bevorſchuſſen wir auf Lombard 
Conto nach Verhältniß des Tageswerthes ü ere 
Dae 15 90 hes und beſorgen für unſe 
a. Die Abtrennung und Einziehung der Zins⸗ und Dividende⸗ 
ſowie die Entgegennahme der Onpotbefenzinfen; Bi 
b. die Controlle über Verlooſungen; 


e. die Verſicherung gegen Coursverluſt bei is . 
Werthpapere ſt bei Pari⸗Auslooſungen der 


Annahme von Depoſiten. 


Für Baareinlagen vergüten wir gegenwärtig: 
a. wenn rückzahlbar ohne Kündigung .. 2595 
b. wenn rückzahlbar auf mindeſtens einmonatliche Kündigung 3 . 
Die Berz 1776 N von 1 zu Speſen. N 
ie Verzinſung hebt an mit dem auf den Ein f 
Werktage und endigt mit dem Auszablungstage. ee 


von Roggenbucke Barck & Co, 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft & 
in Danzig, Langenmarkt Nr. 42. 


i Weſtpreußiſcher 
Provinzial⸗Fecht⸗Verein. 


Um vielſeitigen Wünſchen. nachzukemmen findet der Schluß unſer 
Wohlthätigkeits⸗Bazars 
u; deen isk ner⸗Kloſter 5 ; 


dien den 19. October 188. 


lsoſung der Lotte je. Gegenſtände ek! 0 1 
ienstag, den 19. October, um 4 Uhr 
ftatt. Von 5 Uhr ab: ah 


Großes Militär⸗Concert. 


Entree 25 Pfg. pro Perſon. 


Herbst- aquets 


as 2 8 
für junge Damen, 
ganz neuen Facons, ſehr große Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 
empfiehlt 1 


St 5 
Math. Tauch, Lauggaſſe 28. 


Handtücher 


in den beliebten Muſtern und Qualitäten ſind wieder in 
großer Auswahl eingetroffen und empfehlen wir dieſelben 
ln folgendem Preisver eichniß: 

Gläser-Handtücher 

ER mit bunten Kanten, per Dizd. ., 

Creas- dir 

* E, weiß mit bunten Kanten, das Did. 3,50 A., 

Creas⸗Drell⸗Handtücher, 


in rein Leinen ver Dtzd. 4. 4,50 und 5 A, 


Jacquard- Handtücher, 


50 Ctm. breit, 130 Ctm lang, per Dtzd. 5,50 und 6 A. 


Schwerste Jacguard- und Damast - Handtücher, 


50 Ctm. breit, 130 Ctm. lang, per Dtzd. 7, 8,50, 9, 10 u. 12 K. 
Ferner empfehlen wir Tiſchdecken und ganze Gedecke 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Sikorski e Sternfeld, 


Kohlenmarkt 11 (Promenadeuſeite). (4799 


Anzüge und Ucberzteber für jedes Alter“ 
in ſehr großer Auswahl und zu billigen MI 
9 Preiſen empfiehlt (815 MIE 


Tauch, Langgaſſe 28. | 
Graue Packpaplere 
in allen Formaten u. Rollen offer 


von Mark 8 per 50 Kgr. an 


Packpapierfahrik ö. A Hoc 


_Eomtoir: Johannisgaſſe 29. 
Prima engliſche 


Maſchinenkohlen 
für Hausbedarf ex Schiff offerirt 
biliaſt Albert Fuhrmann. 
Nebme wieder Beſtellungen f. Muſter⸗- 


zeichnen entgegen und ertheile 
Handarbeitsſtunden in und außer dem 


Haufe. (4163 
Roſa Joetze, Jopengaſſe 6 I. 
Pianino, 


0 2 d 50 J; ſelbige 

ſind ſo fett wie man ſie ſelten findet. 
Lachmann, 

4828) Altſtädtiſchen Graben 50. 


Pfannkuchen! Pfannkuchen! 
Die feinſten Pfannkuchen mit Him⸗ 
beerfüllung empfiehlt (4776 
A. Redemann, 
5 38, Mattenbuden 58 
Grobes Brod empfiehlt die Bäckerei 
Mattenbuden 38 


Die Kunſtwäſche und Färberei 


von 
K. Lütcke, 
Pfefferſtadt 29 (am Stadtgericht) 
empfiehlt ſich zur chemiſchen und 
naſſen Wäſche von Damen⸗ und Kinder - 
kleidern, Decken, Stickereien, Kopf⸗ 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. November cr. das 


Reſtaurant N 
Srodbänkengafe 44 (Franz König) 


übernehme. BR { 
Mit der Bitte, das mir im Hotel „Deutſches Haus“ bewieſene 
Wohlwollen auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen, 
verbinde ich die Zuſicherung ſtreng reeller und guter Berienung und 
erſuche gleichzeitig geehrte Reflectanten auf die oberen Säle für im 
November und ſpäter beabſichtigte Feſtlichkeiten 2c. ſich freundlichſt in 
den Vormittagsſtunden im Reſtaurant König an mich wenden 
zu wollen. (4158 


hüllen, Pelz 2c ſowie zum Färben] ſehr wenig benutzt, kreuzſaitig, Eiſen⸗ Hochachtungsvoll 
von Federn u. kl Seiden⸗ u. Wollſachen. rahmen u. mit ee En 115 ihr A t· NK a ste; 
E 1) A 29 billig zu verk. Jopeng. 6, Hange⸗Ftage ugus 1 T. 


vr, 7 

werden zur erſten Stelle gefuht, N 
Adreſſen unter 4796 werden in der 

Exoedition dieſer Zeitung erbeten. 


3500 Thlr. 


werden zur erſten Stelle geſucht, 
Adreſſen unter 4795 werden in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten 


En gro En detail. 


Regenſchirme 


nur beſtes Fabrikat zu bedeutend heraßgeſetzten Preiſen. 
Reparaturen, neue Bezüge ſauber, ſchnell u. billigſt. 
vormals 


A. Walter, Alex. Sachs. 
Schirmfabrik Matzkauſchegaſſe. 
Neu! 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
11 Gelegenheitskauf!! 

Da ich mein Lager in Berliner 
Geldschränken, welche anerkannt 
das beſte Fabrikat. räumen will, ſo 
verkaufe ich den Reſt von 10 Stück 
unter dem Fabrikationspreiſe. (46 2 

Eine gebrauchte aber noch faſt 
neue transportable ſtählerne 


eldbahn, 
ca. 1000 Meter lang, mit Weichen 
und 12 Stück dazu paſſenden 


Stahlmulden⸗ 
Kipplowries 


von % Cbmtr. Inhalt (vorzüglich zur 
Rüben⸗Abfuhr geeignet), ſowie ein 
großer Poſten 


Stahlgrubenschienen 


werden äußerſt billig verkauft enent. 
auch miethsweiſe abgegeben. 

Adreſſen unter Nr. 4680 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


9 4 

Fracks 

u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitaaſſe 36 bei J. Baumann. 

Zu Ausverkäufen 

iſt ein gr. Laden in der Langgaſſe v 

April 1887 zu ver⸗ 


„Die ſeit vielen Jahren zu 
einem Reſtauraut benutzten 
Räume in dem früher Bürger 
zuletzt Schneider'ſchen Grundſtück, 
Hundegaſſe 85, erforderlichen 
Falles auch mit Wohnung, 
ſtehen zur Vermiethung und 
können ſofort übernommen 
werden. Näheres beim Konkurs⸗ 
Verwalter R. Block, Frauen⸗ 
gaſſe 36. (4805 


Neu! 


a Deutſche 
Eiſenbahn⸗Feder. 


Dieſe Feder iſt aus beſtem engliſchen carboniſirten Stahle gefertigt, 
hat ein Sammelbaſſin für die Tinte und paßt für jede Hand. 

Ich habe dieſer vorzüglichen Ber wegen auf jeder Feder 
meine Firma Leuis Loewensohn Nachfl. und eine Lokomotive an⸗ 
bringen laſſen, ſo daß dieſelbe hierdurch vor jeder Nachahmung geſchützt iſt. 

Preis pro Groß 2 Mark. 
Probedutzend in einer Meſſingdoſe 25 Pfg. 

Aufträge nach außerhalb, prompte Lieferung mit 20 Pfg. Porto⸗Zu⸗ 

ſchlag pro Groß. & (4169 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. ag 
Alleinverkauf für das In⸗ und Ausland 


Der Laden 

nebſt Zubehör, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 10, Inhaber Potrykus n. 
Fuchs, iſt vom 1. April 1887, Me 
auf Wunſch auch früher zu ver⸗ 
= mieth. Näb. Heil. Geiſtg. 127 b. 
Wilhelm Henze 


ift die Saal⸗Stage, beftehend aus 7 
Zimmern, zum 1. April zu vermieth. 
Zu erfragen 1 Tr. hoch rechts. 


H. Wien, 
Langgaſſe Nr. 17. Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 27. 


n Wr. . 


Handtücher, ||. 


Geiſtgaſſe 34 | LouisLoewensohnlNach?, |» 


englischen und deutschen Sealskin) 
Die Preiſe bleiben die eingeführten außerordentlich billigen. 


Königsberger Rinderieek, 


Von Dienftag den 19. October 
i d de 72 
erſte Rinderfle 5 anbegafie 8 


Ausſchauk von echt 


Patzenhofer 
8 


Danziger Stadtvereln, 
Dienen, den 19. d. M., 
Abends 8 Uhr, 

im Saale des Kaiſerhofes: 


Feststellung der Candidaten 


für die nächſte 
Stadtverordneten-Wahl. 


— Discuſſion end Fragenbeantwortung 


Gäſte willkommen. 


(4766 


Philharmonle. 
Mittwoch 7 Uhr: 


Uebung 


im Kaiserhof. 
5 Dilettanten, welche ſich an 
den Hebungen und 0 
zu betheiligen wünſchen, wollen 
ſich dort gefälligft einfinden. 

Der Vorſtand. W 


Restaurant 


n Wolfsihlndt“, 


eute, den 18. d. M., u. folgende 
Montage, Abends: 


Familien-Concert 


(Entree frei), | 
geführt von Mitgliedern d. Kapdle 
es 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5 
wozu ergebenſt einladet 4 
A oh 


Vilhelm -Theater 
a er 1886,, 


Große Specialitäten 
Vorſtellung 


und CONCERT. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. ag 


Mons. Rodo Leon 


in ſeinen unübertrefflich. Productionen 
auf der freiſtehenden Leiter. 


Truppe Estrella, 


Parterregymnaſtiker. 
Herr V. Vetter, 
Evolutionen am ſchwebenden Luftreck. 
Mr. Adolphe, Original⸗Jongleur und 


quilibriſt, 
Mlle. e International⸗ 
ängerin. 
Herr Rob. Engelhardt, 
Operettenſänger. 
Troupe Herrmandez, 
Gymnaſtiker und Akrobaten 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Preiſe der Plätze. 
Prosceniums⸗Loge 1,50 K. 1. Rang? 
Loge (1—8) 1,50 K., 1. Rang⸗Loge 
(9-16) 1 ., Große Loge 80 
2. Rang⸗Loge 60 3, Parquet 1 
Sperrſitz 80 4, Parterre 50 
Amphitheater 40 H, Gallerie 30 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Danziger Fladttheatet. 


Dienſtag, den 19. October. 1. Serie 
blau. 18. Ab. Vorſt. PP. k. 
Tin. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Francis Stahl. Hierauf: Auf allg. 
Verlangen: Die ſchöne Galatbee. 
Operette in 1 Act von F. v. Suppe. 

Mittwoch, den 20. Oktober. 19. Ab 
Vorſt. P.-P. A. Die Jüdin. Große 

Oper in 5 Acten von Halevy. 


Ehrater- 
Perſpecline 


in größter Auswahl bei 


Bormieldt & Salewskl. 
Sr. Kaiſerlichen Hoheit 
dem Kronprinzen 
Wilhelmus 
hochachtungsvoll gewidmet. 


Wonne lacht am Oſtſeeſtrande, 
Wonne lacht im deutſchen Reich, 
Jedem Deutſchen, jedem Stande, 
Aller Deutſchen Herz verwandt. 1 
Menſch, Fürſt, Held in allen Welle 
Wird Wühelmus Kronprinz gell; 
Einſt auf Preußens, Deutſchlande 


ron, 
Immer Deutſchlands großer Sohn. 
er td. 
Schüddelkau. 
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MAD OHNE 


Druck u. Berlag v. A. W. Kafem aun 
in Danzig. 
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